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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 
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2 das 2 ͤgli illi r⸗di reſſi i ' iſemi ie in einer Stä Artelt, welcher in dem am 1. April beim Land⸗ 
8 n, (das Vorlagen nach möglichſt billigere Hervor⸗ die Aggreſſive, welche Rickert in die Behandlung den Antiſemiten, die in einer Stärke von 18 Mann Artelt, 15 Apri ö 
K. L. Berlin, I. Inli. eins 15 i IN das Wand durch dieser wichtigen Frage hineintrage. (Beiſall in den Reichstag einziehen. Dieſe Gruppe hat ſich gericht Berlin verhandelten anne . 


Preußiſeher Landtag. möglichst billige Tarife für Düngermittel. Das rechts.) Mit dem Miniſter ſei er der Anſicht, daß bekanntlich bei der Abſtimmung vom 6. Mai ges gen Theilnahme an dem Anarchiſtenklub 5 
„ Hercahaus .. ſei m Saterefe > kandwirthe eine richtigere in der That ein allgemeiner Nothſtand nicht be⸗ ſpalten. Die um Böckel und Zimmermann haben nomie“ zu 6 Monaten Gefängniß . 

20. Sitzung vom 1. Juli. Politik, als diejenige — verderbliche — der ſtehe, für einzelne Landestheile aber allerdings, ſo gegen den Antrag Huene geſtimmt und ſeitdem wurde, das Urtheil der — Aden 9 

i : für Eiffel, Hundsrück, ſüdliches Weſtfalen (Me⸗ auch nur unter allerlei Vorbehalten und Be⸗ und die Sache nach Berlin zurückverwieſen 


Präſident Fürſt Stolberg eröſſuel die Staffeltarife. 


Sitzung um 11 Uhr. alſhhiniſterial⸗Dircktor Fleck verzichtet darauf, ſchede, Olpe und Briten). Auf jenen fteinigen dingungen cinen Umſchwung vollzogen. Die im München, 1. Juli. Die vierte Münch 

* = der Tagesordnung ſteht die Selundär⸗ nochmals a die Frage 5 Staffeltariſe einzu⸗ Hängen, wo die Sonne brennt, ſei 2 Aer iure ene Sachſen . Zr ee De 
In-Borlage, ie 2 . > Die L ct köunten ihr vorz i Anwachſen dieſer Partei herbei⸗ 8 urch ⸗Regente 
yn⸗Vorlage. ehen. Ob etwa die ſchon beſtehenden Ausnahme- wuchs ganz erloſchen. Die Leute dor hr vorzugsweiſe das Anwachſe ſer P weſenheit aller Prinzen und Prinzeſſinnen d 


Der Reſerent der Eiſenbahn⸗Kommiſſion Herr tarife für Di mittel noch weiter herabzufegen Vieh nicht mehr ernähren, zumal dort ganz kleiuer geführt haben, dürften größtentheils der radikalen ir Er 
Oberbürgermeiſter Kiüper- Krefeld befürwortet fei Date die enngehendſten ner zersplitterte Grundbeſitz beſtehe. Dort herrſche Böckel⸗Zimmermanuſchen Richtung angehöen, und baieriſchen e . = . = 
den Antrag der Kommiſſion, die Vorlage in der im Gange. wirkliche Noth, da alles Vieh habe verkauft wer⸗ ihr Eintreten für die Mlilitärvorlage iſt nicht glieder eröffnet. 8 Cercle im 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung an⸗ Nach weiteren kurzen Auseinanderſetzungen den müſſen. Auf dieſe Diſtrikte müſſe die Regie⸗ über allen Zweifel erhaben. Anderſeits it aber unternahm der Prinz“ egent unter 7 
zunehmen. Fi der Abag. Cahensley und Hammacher rung ein genaues Auge werfen, die Entwickelung auch im Zentrum noch manches Mitglied vor⸗ 8 > Rundgang an ne wolff 
Frhr. v. Manteuffel ⸗Kroſſen bittet um über die Angelegenheit der Minetterz⸗Tarife und verfolgen und eventnell helfen. Prinzipiell ſei es handen, das doch nicht unbedingt und für alle der Ausſte u ar Head dabei ſeine lich 
eine Eifenbahnverbindung zwiſchen den Induſtrie⸗ der Abgg. G erlich und Schultz⸗Lupitz über richtig, daß erſt die Betheiligten, die Kreiſe, Falle zu den nnüberwindlichen Gegnern der Vor⸗ friedigung * er = reichhaltige — u \ 
bezirken von Finſterwalde und Senftenberg. die Staffeltarife werden die Verhandlungen des eintreten müßten. Jetzt könnten dieſe auch lage gerechnet werden darf und von den Mit⸗ bedeutſame Be ung aus, in welcher 1 0 
„Herr Oberbürgermeiſter Struckmann⸗ Landeseiſenbahnraths für durch Kenntnißnahme noch gegen die Noth ankämpfen, aber jeden⸗ gliedern der freifinnigen Vereinigung wird man 1 Deutſch ke 3 des Neger Kunst 
n befürwortet die beiden Bahnlinien von erledigt erkkärt. falls müßten die Behörden, die unteren, jetzt wohl insgeſammt erwarten dürfen, daß ſie 8 auch * ichtungen der 
andersheim nach Duingen und Elze und bittet, Weiterer Gegenſtand der Berathung war der aufmerkſam bleiben, Berichte erſtatten, erſchöpfende ernſtlich nach einer Verſtändigung ſtreben. Alles das Würdigſte vertreten ſeien. 
daß an rie intereſſirten Ortſchaften nicht zu hohe Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der Berichte. Der Herr Miniſter ferner möge auf die das aber macht zur Zeit eine genaue zahlen⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. N 
N nn. 15 F  eeaatnhen Staatsbahnen im Betriebsjahr 1891 Forſtbeamten auſpaſſen, die nun einmal einen, ge⸗ mäßige Feſtſtellung unmöglich. 8 Man 1 8 1 Wien, 1. Ini. In Folge des Woſtenbruchg 
en. x is 0* 3 For ) Widerwi ie H N ieder ; „ 1. 5 Wolkenbruchs 
ſtellt werden an habe für dieſe Linien ſo hohe bis 1802, Nachdem der Reierent Abg. wiſſen Widerwillen gegen die Hergabe von Laub wiederholen, daß es in po itiſchen eiſen trat das Flüßchen Bialka aus und überſchwemmie 


Beiträge gefordert, wie bei keiner anderen vom Hammacher die hierzu vorliegenden Anträge und Streu hätten! Auf die Zölle wolle er nicht für, ſehr wahrſcheinlich gehalten wird, 3 F { i £ 
Staate gebauten Yinie, — Ba m Kommiſſion kurz empfohlen unb Miniſter eingehen. Ueber das Ausführverbot ſei er ganz daß eine, wenn auch knappe Mehrheit ganz . re 8 Schnell I: 
Miniiter Thielen rrwivert, daß die beiden Thielen ſich mit denfelben einverſtanden erklärt ruhig. (Rickert: Aber der Bund der Land“ für die Vorlage zu Stande kommt. zumal auch geriſſen. Das Waſſer drang mit ſolcher igteit 


ee er ie wir iterkei i li „in die niedrig gelegenen Wohnungen, daß mehrere 
1 g ) atte, werden nach weiterer kurzen Debatte die wirthe! Heiterkeit.) Generelle Maßnahmen ſolle die Gegner den begreiflichen Wunſch haben wer⸗ in B “ 5 N 

welche gegenwärtig Vorermittelungen über Reu⸗ Sn e der Kommiſſion on man in einem Nothſtandsaugenblicke, wo der Blick den, eine etwaige neue Auflöſung, wenn irgend 3 ſich 0 4 — zu retten be ; 
tabilität und Anlagekoſten ſchweben. Bezüglich Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung geblendet ſei, nicht treffen. Mache aber die Ent⸗ möglich, zu vermeiden. : SER und in den Fluthen umkamen. 7 
der Beitragspflicht iſt nicht mehr verlangt, als iſt die Interpellation des Abg. Schultz⸗Lupitz wickelung ſpezielle Maßnahmen nöthig, ſo würden — Für die nichtſtändigen Mitglieder des Frankreich. 
unter gleichen Verhältniſſen ſtets gefordert wor⸗ (HE) dahin lautend: „Welche Mittel gedenkt die er und ſeine Freunde bereitwillig für etwa von Reichsverſicherungsamts (Vertreter der Arbeit⸗ Während in Italien, England und einzelnen 
den iſt. Die Anlage iſt beſonders koſtſpielig königl. Staatsregierung zu ergreifen, um den in der Regierung gemachte Ausgaben Indemnität er- geber und der Arbeiter) wie für deren Stellver- transozeaniſchen Staaten die Kreuzer geſchügten 


Gaundersheimer Linien zu denjenigen gehören, über 


und Betriebsüberſchüſſe find von ihr kaum zu er- Folge der anhaltenden Dürre bereits eingetretenen, theilen. (Beifall.) treter ermöglicht, wie den „Hamb. Nachr.“ von 5 . Artiſlerie⸗ ut 
warten. f ei für den Winter aber noch vermehrt drohenden Abg. Dasbach (Ztr.) wünſcht Ausſetzung hier gemeldet wird, die beträchtliche Erhöhung der ne ee 
Damit ſchließt die Generaldebatte. Nothſtand in Betreff Viehfutter und Streu- der Manöver in den betheiligten Gegenden, ins⸗ Zahl der Stellvertreter, die bereits bei den gegen⸗ haben die Schiffe gleicher Klaſſe in Frankreich 


In der Spezialberathung wird die Vorlage material, namentlich der ländlichen Kleinbeſitzer beſondere möge die betr. Entſcheidung jo raſch als wärtig bevorſtehenden Neuwahlen Platz greift, bis j werſte Kali keien >: 
ohne weſentliche Debatte in den einzelnen Theilen auf den geringeren Böden nach Möglichkeit zu möglich getroffen werden. Große Erbitterung er⸗ eine erwünſchte Arbeitsentlaſtung. Es wird Ben an 16 Ende übt 30 et 


und ſodann im Ganzen genehmigt. mildern?“ wecke ferner die büreaukratiſche Art, wie der Ent⸗ ſichtigt, in Zukunft die nichtſtändigen Mitglieder. Fame A 
Es jolgen Petitionen. 155 Nach ausführlicher Begründung der Inter⸗ nahme von Streu aus Gemeinde⸗Waldungen die eine feſte Jahresvergütung von 1500 Mart are — 5 Be 
Eine Petition um weitere Auſſchließung des pellation durch den Interpellanten erklärt Hinderniſſe in den Weg gelegt würden. Was erhalten, im Allgemeinen nicht auf mehr als ſechs ſchwere Artillerie nur Geſchütze von 19 Zentimeter 


Hundsrück durch Eiſenbahnen wird, gemäß dem Miniſter v. Heyden: Die vorliegende Frage nütze denn aller guter Wille „oben“, wenn die Wochen im Jahre zur Theiluahme an den 

feld 5 Herrn Oberbürgermeiſter a Kper⸗ Kr erregt das lebhafteſte Intereſſe auch der Staats⸗ betr. Anordunngen von den unteren behördlichen Spruchfigungen des Amts, und zwar thunlichſt * Nun ſcheint auch in Frankreich ein 5 
a 25 Referenten befürworteten Kommiſſions⸗ regierung: Ich freue mich, daß der Interpellant Organen nicht befolgt würden ?! dreimal jährlich auf je zwei Wochen heranzu⸗ ſchwung in den Anſchauungen eingetreten zu fein. 
Die Pelton des tens erledigt. ſelbſt einen allgemeinen Nothſtand nicht annimmt, Oberlandforſtmeiſter Donner hegt dem⸗ ziehen. Die Stellvertreter follen jährlich dreimal Denn die zwei neuen, im laufenden Jahre aufzu⸗ 
NR a — eee zu Schweid⸗ ſondern nur einen beſchränkten. In der That gegenüber zu der Disziplin der unteren Beamten auf je eine Woche einberufen werden; dieſe er⸗ legenden Kreuzer von je 8114 Tonnen Deplace⸗ 
Pr Ra dee 8 für den Bau von fann ein Mangel in Bezug auf ausreichende Er⸗ das Vertrauen, daß ſie die miniſterielle Anord⸗ halten für jeden Tag, für den ſie nach Berlin ment, von welchen einer den Namen Entrecaſteaunx“ 
ſienir ne Linie 2 5 re und Konzeſ⸗ nährung des Volkes nicht eintreten. Freilich zeigen nung betreffs der Styeu⸗Entnahme pflichtmäßig einberufen werden, ſowie für die Reiſetage 18 führen wird, erhalten als ſchwerſte Kaliber je zwei 
fel wung 5 15 on der Eifenb ckro Falkenberg ſich namentlich im Weſten und Süden beſorguiß⸗ ausführen würden. f Mark Diäten, außerdem die außerhalb Berlins 24 Zentimeter⸗Geſchütze. Die Selur g 
a” u. ein. utrag leigt werden n Kemmiſſion eregeude Erſcheinungen in Bezug auf die Vieh⸗ Abg. Mooren (tr.) verſichert, aus eigener wohnenden ebenſo wie die wirklichen Mitglieder wird 12—14 Zentimeter⸗Schnellfeuer Kauonen 
dur Zrbr 9. Mg Er 19 15 ag beki ‚Ernährung. Die Regierung hak es aber bis jetzt Erfahrung beſtätigen zu können, daß im Allge- in dieſem Falle Erſatz der Koſten der Hin⸗ und führen; außerdem beſteht die Geſchützbewaffnung 
. . 2 hi ar: noch nicht far nothwendig gehalten, mit Geld⸗ meinen die Forſtverwaltung nicht gerade mit be⸗ Rückreiſe. , aus 16 Schnellſenergeſchütgen von 4,7 und 3,7 Zenti- 
ent und bezweifelt die Be- mitteln einzuſchreiten. Und zwar deshalb, weil ſonderer Bereitwilligkeit Waldſtreu herzugeben — Die Unſumme von Stichwahlen, welche meter-Raliber. Die 24 Zentimeter⸗Kanonen wer 
) 5 — des . mit ſolcher Hergabe Demoraliſationen verinüpft pflege. a die letzte Reichstagswahl gebracht, ſcheint von der den 40 Kaliber Rohrlänge haben. Es iſt dies 
a ai, . 1 u betont, daß der Staat ſind. Es wird Aufgabe der Kreisverbände fein, Abg. v. Plötz (konſ.) vertheidigt den Bund Zahl der Wahlprotefte noch übertroffen werden eine in der franzöſiſchen Marine ganz neue Kon 
| “= en Agen e wichtige Nebenlinien da, wo es wirklich nothwendig ft, Be⸗ der Landwirthe gegen gie Angriffe Rickerts. Det a: ſollen. Die Wahlprüfungskommiſſion des ſtruktion und zwar eine ſolche, welche ſicher von 

er aatsbahnen an Privatunternehmer zu ver- ſchlüſſe zu faſſen und einzufchreiten. Wir ver⸗ Verlangen des Bundes nach einem Ausführverbot Reichstags, der es ohnehin ſchon an Arbeitsſtoff ganz hervorragender balliſtiſcher Leiſtungsfähig 
Der Präſit att die Zweifel ber e en ieh e daß die Entwickelung, für Heu und Kleie ſei ein durchaus begründetes. nicht fehlt, muß ſich diesmal auf eine beſonders int. Kruppſche Geſchütze gleichen Kalibers und 
ſchluffaht 3 > 5 5 für beet und wetter, ih ſo geſtalten kann, daß ein Ein⸗ Eine verdienſtliche That habe der Bund der Land⸗ große Arbeit gefaßt machen. Vereits jetzt ſind gleicher Seclenlänge vurchſchlagen mit ihren pan 
ae er chſte n auf Dienſta 9 greifen des Staates von Nöthen wird. Schon wirthe jedenfalls aufzuweiſen: durch ſeine Mit⸗ eine lange Reihe von Wahlproteſten angefündigt, zerbrechenden Seien dicht e der Mündung 

Uhr an ag 2 jetzt find die Behörden angewieſen worden, bei hülſe ſeien die Freiſunigen im Reichstage bis und die geringen Mehrheiten, mit denen in zahl- 74 Zentimeter Eiſen, alſo faſt 56 Jentim 5 

> Abgabe von Wald⸗Streu aus der Staatsforſten zur Bedeutungsloſigkeit herabgedrückt worden. reichen Fällen die Kandidaten den Sieg errungen Stazlpanzer. Der ſchwerſte Panzer, den a 


Tagesordnung Rechnungsſachen und Bericht bereitwilli = Bi Tara 51 ah 5 2 0 | 

7772 Rn ereitwillig vorzugehen und von allen überflüſſi⸗ Ein Schlußantrag wird jetzt angenommen, die haben — es find ſogar Mehrheiten von 3 Stim⸗ ; j ; 5 

der Matrikel Kommiſſon. en Formalitäten abzuſeh en, wie das ja auch Interpellation iſt damit erledigt. men vorhanden — fordern geradezu zum Wire 0 geutimelr Murk. Saite ae a ö 
Abgeorductenbaus ſchen im Jahre 1880 geſchah. Meine einſchlägi⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. ſpruch heraus. Auch die geſetzwidrige Verord- freilich das bezeichnete franzöfiſche Geſchütz 
Ageordurtkubane. gen Anordnungen find auch bereits prompt ans. Nüchſte Sitzung Montag 12 Uhr. nung der 1869 feſtgeſezten Reichstagswahlkreiſe auf Piſtolenſchußweite durchbohren, indeß bie 


84. Sitzung vom 1. Juli. " a er Loslö ar | . 
Netz u 1. 1 geführt worden, und ich habe keinen Zweifel Tagesordnung: Kommunalabgabengeſetz und durch Loslöſung eingemeindeter Vororte von 5 N 
de ae v. Folter eröffnet die Sitzung daran, daß das auch weiter geſchehen wird. Auch kleinere Sachen, i ihrem früheren Wahlverbande hat zu Proteften Schiffen 3 er ee Ge. 

55 w habe ich die ansgiebige Gewinnung und Bereit Schluß 4½ Uhr. Veranlaſſang gegeben. In Köln iſt aus dieſem ſechteentſernun en noch : Panzer 1 500 Zent- 
Der Geſetzentwurf wegen Ausdehnung des ſtellung des Rohmaterials zu Torſſtreu : sah bereits Einſpruch erhoben gegen die meter und = ühren = ganz wenige 


Geſetzes vom 19. Mai 1891 auf das Gebiet der net. Auch habe ich die landwirthſchaftlichen Ver — ne Wahl des Land. ö i 
N no 9 U 0 he r ECHTEN er? 'andgerichtsrath8 Greiß, und aus dem⸗ 75 zu ; Ang 
a Ne win e e ae Thätigkeit er ſie iſt bisher nicht Deutſchland. 19 Grunde wird die all der foptaldemo- nahme ber „Ouſſenhle kein ute glichen 
Ve Tre 2 N er res ie » I — Fg 70 VRR 7 kr I 5 1 5 8. 8 x " 2 
e, .. ß 
wurfs betr. Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und ſehrung dur ch Danderlehrer De Zuterpell en Ztg.“ meldet in Bezug auf die betreffs der zu Es li ii erie Ages en werden. beſteht, reduzirt ſich ſeine Widerſtandskraſt auch 
Sehverinmen an den öffentlichen Voltsſchulen. o unt N cht die 2b be bb af erdellun, pandelspoltaſſchen Verhandlungen zwiſchen Deutſch. der ſümmtli leg 1 ‚vorläufige Feſiſtelung Zuf die von 46 Zentimeter Stahl oder Kompo und 
Die Unterrichtskommiſſion beantragt die un 75 55 7 N gut Be er land und Rußland umlaufenden Verſionen, daß für b e e des Reichs Offenbar jollen die beiden franzöſiſchen Kre 
veränderte Annahme des Entwurfs in der vom pigher Jahr aus Jahr ein Baumblätten Su die ruſſiſche Regierung vor wenigen Tagen die demnach an ölen nn 1892.93 vor. Es find den mit je zwei 22,8 Zentimeter Geſchüten ber 
Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung. bisher Jahr aus Jahr ein Baumblätter, fei es Fortſezung der Verhandlungen im Wege kom. Gumach an Zöllen und, Verbrauchs deuem im waffneten englischen 1. Klaſſe überlegen fein, dam 
e anf) e 5 Ulmen oder 5 He An als Wich, miſſariſcher Berathungen in Berlin in Vorſchlag aeg 619841 149,71 Mark an die Reichskaſſe aber auch ſich ſogar mit ihren mächtigen Kanonen 
Hoffnung aus, daß das Haus dem Antrage der an er ee 0 15 Da ccc Ver- gebracht hat. Von etwaigen Gegenvorſchlägen abzu hren. Es betrugen nämlich die Einnah⸗ gegen eigentliche Schlachtſchiffe mit Erfolg ver⸗ 
Demmin Folge geben werde, da die Vortheile ſüche haken e 15 leres 5 dieſes Futter oder von einer Weigerung ſeitens Rußlands, den nien, 7 ſämmtliche Bundesſtaaten theils kheidigen können Und dies ſelbſt, trotzdem bie 
der vorgeſchlagenen Neuregelung nicht zu verkennen 9 Rer. 10 ba i al mittleres Heufutter. Die ruſſiſchen Zolltarif für die wichtigften deulſchen nehmen, DIE 150 Mur. Daran entfielen beiden Thürme, in welchen die genannten schwer 
* | 1 5 hat jedeufa 8 gethan, wie fie zur Zeit Export⸗Artikel herabzuſetzen, ſei keine Rede. Ruß⸗ auf Zölle 359 816 959,49 Mark, auf Tabalſteuer Geſchütze ſtehen, nur mit 25 Zentimeter ſtarke 
Abg. Dr. Würmeling (Zent.) ertlärt, 8 ae In je „Rheinprovin; und in land habe bereits in jeiner Antwortsnote auf die 5 772,70 Mt, auf 8 65 522 036,54 Platten gepanzert find, im Vertrauen auf da 
daß feine politiſchen Freunde einzelne Bedenken Heſſen Maſſan find a AH die Verhältniſſe peutfchen Propoſitionen eine Anzahl Forderungen Mark, nämlich, nach dem Geſeze vom 9. Juli ausgedehnte Zellenſſtem der Schiffe und da 
egen. die Vorlage hätten, daß fie indeſſen ange⸗ Regierung dringlicher, als zu der Zeit, wo die bewilligt, und habe die deutsche Regierung dieſe Perret Abgabe 82 151.968 11 Wit, uus dal Aae e zur Fe 
ſichts der Vortheile, welche die Neuregelung mit . — ihre letzten Informationen einholte. Bewilligungen noch nicht überall für ausreichend ee 52161 985,11 Mark, nach dem Panzerdeck, das alle vitalen Theile deckt, welche 
ich führe, glaubten, diese Bedenken fallen gaſſen Aber die Regierung ist auch jetzt noch der in- gefunden, um ein Aeguivatent für den deutſchen eſetze vom 31. Mai 1891 368 114,90 Mark, beide zuſammen die Unverſenkbarkeit der Kreuzer 
jühre, 9 , . f fi d 8 0.0 5 ; ſch f Salz 9 dd 5 < 
zu können. Seine Partei habe ſtets die Regelung icht, daß es in easter Linie Sache der Betheilig. Kon entionaltarif zu bilden. Die Verhandlungen auf alsfteuer 2 606 158,48 Mark, auf Brannt⸗ gewährleiſten ſollen. Das obere Deck iſt 20 Zenki⸗ 
des geſammten Volksſchulweſens durch ein einheit iet iſt, ſelbſt 2 vorzugehen, Hauptſache nähmen alſo zur Zeit ungeſtörten Fortgang. * an Maiſchbottichd und Branutweine meter, das untere 100 Zentimeter ſtark. Zwiſche 
liches Volksſchulgeſetz verlangt, fie ſtimme indeſſen leibt, daß die Betheiligten ſe ber Hand anlegen. Einem Kabelkelezramm des „B. T.“ zufolge 5 en ſteuer 19 891 373,40 Mark, an Verbrauchs⸗ beiden find Kohlenvorräthe verſtaut. Die Befehls 
Ich hoffe aber, daß auch dieſer Anlaß dazu mit⸗ ruft das . ha a Mork 2 e Neuser e ee a für 3 gr aan = haus. 
y in Sanfibar Be i . er e ; 90 e Als Schnelligkeit, für welche bei der 2 me 
Das Schl wer gestern Abend Bern rd von Bier, woran Baiern, Würtemberg, Baden | cinzuneien it, a 10 Annen Fahrt — n. 
überfällig. N Elſaß Lothringen nicht theilnehmen, ergab An Torpedo⸗Laucirſtationen werden zwei unter 
Der bekannte Kaufmann Karl Paaſch hatte 24 965 518,33 Mark nebſt 3807 Averſum. Alle Waſſer und fünf über Waſſer eingerichtet werden 
gegen den früheren deutſchen Geſandten in Ching, See Einnahmen zuſammen betrugen die obige Bis jegt führen unſere deutſchen geſchützten Kreu 
Baron von Brandt, einen Strafantrag geſtellt. Summe von 619 841 179,71 Mark. — Die Ein- zer auch keine ſchwerere Artillerie, als allerdings 
Die Stantsamvaltichaft hat dieſen Antrag aber nahmen an Reichsſtempelabgaben für Werth⸗ ſehr leiſtungsfähige 15 Zenttmeter⸗Geſchütze. Es 
auf Grund der Beſtimmung, daß wegen im Aus- Beer „Raufgefchäfte u. . w. und Lotterielooſe iſt aber kaum zu bezweifeln, daß die künftig zu 
lande begangener Vergehen in der Regel feine „0 ſich nach Abzug der Erhebungs und Ver⸗ bauenden auch eine noch leiſtungsfähigere Bes 
uf ie luxe d lothringiſ Verfolgung ſtattfindet, abgelehnt. Paaſch, welcher e e 5 Scan waffnunz erhalten werden, um ſich mit ſchwer 
, . . ff, 
weſtfäliſchen Hochöfen ermäßigt werden möchten e n all- den Anwalt Dr. Hertwig Beſchwerde gegen Den 13 N von e Paris, 30. Juni. Die Angelegenheit 
— im Intereſſe der dortigen Hütten⸗Induſtrie — = befahränft fein ) auf einzelne Gegen- Beſchluß der Stantsamwaltichaft erhoben. lleoſe pon Privatbotterien 1 739997 a terte. Millevohe Norton, welche vor einigen Tagen in 
erwiderte N va Auf Antrag Rickert e Wie verlautet, ſind dem Bundesrath geſtern Die Einnahme an Spielkartenſtem et se ete der Kammer — damals nicht ohne Recht jo | 
Geh. Rar Hoeter, man verſpreche ſich ſprechung der Interpellation ſtatt eine Der die Berechnungen über die Ausgaben für die neue ſich nach Abzug der Verwaltun Soft > auf abgethan wurde, ſcheint dennoch eine Stanbalger 
en der Ausdehnung der ermäßigten Tarife für rech 8 N Militärvorlage zugegangen. Es heißt, daß in der J 308 262,78 Mark, die Einmal 1 5 1 2a ſchichte erſter Güte werden zu wollen. Die Po 
die luxemburgiſchen Minetterze im Eiſenbahnver. Abg. Ricke ot freut fi) darüber, daß der Thronrede eine Kundgebung enthalten fein wird, Wechſelſtempelmarken und n alte Ble leis lizeiagenten verſchwinden nicht vor der Thür des 
lehr nach Oberlahnſtein einen zu großen Nutzen. Interpellant den Muth gehabt habe, ſich im Ge- welche darthun wird, daß die finanzpolitiſchen 7945 609,10 Mark Hierv 0 b 9 ankets Unterfuchungsrichters Otthalm, welcher die Unter⸗ 
ie niederrheiniſchen Hochöfen ſeien in Bezug auf genſatz zu dem Bunde der Landwirthe gegen Aus⸗ Maßnahmen, welche für die Deckung der Mehr- als Autheil ber N mes „geden 2 Prozent ſuchung im großen Stil betreibt und täglich meh⸗ 
We erze ohnehin auch bis Oberlahnſtein auf den fuhrverbot zu Nane Was würde denn ge- koſten für die neue Militärvorlage unbedingt zent als Entſch daun für 5 Poſtv na TR rere befannte Politiker und Journaliſten verhört. 
den e. das werde bewieſen durch ſchehen, wenn Rußlant auch zu Ausfuhrverboten nöthig werden, keinesfalls eine Belaſtung der ah ſo daß 17550 400 69 Mark 5 Rei chstaſſe In Folge der Reſtdebatte über dieſen für Frank- 
Eis nba e mſchlag in Oberlahuſtein von der ſchritte?! Das würde unſere Landwirthſchaft nur ärmeren Klaſſen ausmachen werden. verbleiben. Endlich beliefen ſich die Einnat men reich wenig ruhmreichen Fall finden faſt täglich 
Abg. Bal den Waſſerweg. ſchädigen. Die ftehe es denn, jo möchte er fra] . Es iſt ſchlechterdin e nicht möglich, vor für verkaufte Stempelmaterialien zur Gn di eie en en ,, 
gelkend, daß 5 macher (matl.) machte dagegen gen, mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage? Er dem Zuſammentreten des Reichstages eine ganz der ſtatiſtiſchen Gebühr nach Abzug der 21], Pro⸗ und Journaliſten ſtatt, welche natürlich alle mit 
5 hohen Wirts große Maſſen ſolcher Erze befürchte, daß dieſer im jetzigen Reichstage aus⸗ Nane Zahlberechnung über die Stellung des zent Entſchädigung an die Poſtverwaltung für den einigen in die Luft geſchoſſenen Löchern ihren Abe 
8 Me übeddiſe auf den preußiſchen Bah⸗ fichtslos ſei. Er möchte ferner die Regierung Reichstags zur Militärvorlage anzuſtellen. Und Betrieb der Materialien auf 135 444,54 Mark ſchluß finden. Ernſter nahm den Fall ſchon die 
. en Weg it den belgischen Staatsbahnen bitten, ſich doch darüber auszuſprechen, wie ſie zwar erſtlich darum nicht, weil die Stellung. Kiel, 1. Juli. Ihre königl. Hoheiten der Frau Nortons, welche geſtern einen Selbſtmord' 
u = 385 gllerweg! j über die von dem Bunde der Landwirthe ge. nahme verſchiedener Polen nicht zuverläſſig bekannt Prinz und die Prinzeſſin Heinrich werden ſich verſuch mit Kohlengas machte und in einem ver⸗ 
den u bel isch beſtritt dies. Die wünſchten Ausfuhrverbote denke?! Zu bedauern iſt. Die Polen haben bekanntlich am 6. Mai ge- ſoweit bis jetzt beſtimmt iſt, am 4. d. M. nach zweifelten Zuſtand nach dem nächſten Hospital ge⸗ 
5 25 We 5 16 Staatsbahnen, auf ſei die Art der zollamtlichen Behandlung der Kleie. ſchloſſen für den Antrag Huene geſtimmt und die London begeben. 8 bracht werden mußte 1 ä 
ie erkennen * ſe, in. ten nur Gelegen- Letztere werde an der Grenze geſiebt. Die Schwie⸗ damaligen Mitglieder kommen auch größtentheils San e Mensa änAae Flourens verfolgt die „Eſtafette“, den „Parie 
»ustransporte geweſein EN. Im Allgemeinen rigkeit der Unterſuchung der Kleie werde fortfallen, wieder. Es kommen aber auch einige neue — eo iald r A unt In einer und den „Radical“, welche erſteren verbächtigten, 
Uiſcheine es ausgeſchloſſen, daß die belgiſchen wenn man die Unterſuchung von der Grenze in die polniſche Fraktion zählt jetzt 10 Mitglieder — ſozialdemolratiſchen Parteiverſammlung wurde in der Affaire Norton eine nicht unbedeutende 
en mn u mal unter⸗ die Häfen verlege. Wolle man etwas Wirlſames hinzu, die man nicht ohne Weiteres 55 u 2554 . W 1 Bh n ne e Ae zu haben. f . 
tin könnten. Die von beiden Vorrede . i i e ; Hi den wi { Ob der bei den el N aß . Der „Figaro“ verſichert — und dies iſt ges 
wünſchte Tarifermäßi 0 auch ai 0 . ap n: Suſpenſion der freunden wird . i Bei der hierdurch erforderlich werdenden Neuwahl enwärti ns a u U 8 di 
el fermäßigung würde auch in nicht Zölle! (Gelächter rechts.) Ja, es ſcheine, man Polen anſcheinend beſonders ſtark entwickelte Ser gn Koll Mulkeubuhr als ſozialbemolr genwärtig der Hauptpunkt, um welche ſich die 
1 rechtſertigender Weiſe die am Rheiu gelegenen habe ſich von dem Schrecken über die betreffende Fraktionszwang auch auf die neuen, der Vorlage in Hamburg ſoll Mo Er ra ozialdemo a“ Affaire Norton dreht, — daß es vollſtändig un⸗ 
8 vor den nicht am Rhein gelegenen Notiz der „Kreuz⸗Zeitung“ ſchon erholt, daß man abgeneigten Mitglieder wird ausgedehnt e 8 8 8 he 11 95 flat 75 in n . bu nicht 
orzugen on jetzt wieder darüber lachen könne. N ob nicht gar am Ende die der Vorlage Manuheim, 1. Juli. In Pirmaſens ſind unbedeutende diplomatiſche Papiere geſtohlen wor⸗ 
Auf eine fernere Anregung des Abg. Letacha 1 — gt bie Frage 25 Zölle one 1 ls ſchen — abgeneigt geweſenen Mit⸗ die Arbeiter in verſchiedenen Fabriken nach Re⸗ den ſeien. Die Korreſpondenz von Ch. Reveſeaux 
(Zentrum), es möchten die Tarife für oberſchle⸗ behandeln Sicher ſei, daß die Laſt der Zölle jetzt, glieder mit Hilfe etlicher neuer die Mehrheit in volvern und Meſſern durchſucht worden. Der mit dem Miniſter des Auswärtigen über die egp⸗ 
che Kohlen herabgeſetzt werden, bemerkt ei dem Mangel an Futtermitteln, größtentheils der Fraktion erlangen und nun ihrerſeits den Stadtrath beſchloß, bei der Militürbehörde zu be- tiſchen Angelegenheiten find, fo Sagt der „Figaro“, 
FR Gel. Rath Mölkhauſen: Er wolle heute auch von der Landwirthſchaft getragen werde. Fraktionszwang gegen die Vorlage ausüben, das antragen, daß das Militär noch bis Dienſtag da mit Beſtimmtheit am Quai Dortog geſtohlen 
R die materielle Seite dieſer Frage nicht ein⸗ Den kleiven Laudwirthen werde gegenwärtig am ſind Fragen, die augenblicklich nicht ſicher zu be ie in voller Stärke verbleibe und ſodann 50 worden, wie es übrigens auch an den apokryphen 
erden, deun dieselbe ſtebe ohnehin auf der Tages- beſten geholfen, wenn man die Zölle auſſche antworten find, aber bedeutungsvoll ins Gewicht ann auf unbeſtimmte Zeit in Pirmaſens be- Beiefen Liſterd geſchrieben ſtehktt. 
ba der nächſten Sitzung des Landeseiſen Wer das nicht wolle zeige damit am beſten wie fallen knnen. Jedenfalls iſt man noch nicht be⸗ . . Jul Das Reichsgericht 2 171 5 91 ſchreibt _ Mann bein 
Abg. S En 4 Iſehr ihm die Landwirthſchaft am Herzen liege. rechtigt, ſämmtliche Polen einfach zu den Freunden Wo + des 2 as Reichsgericht hat Thatſache, daß vor einigen Monaten der B 
3% Schultz Lupitz (frk) äußerte ſodann! Abg. d. Heereman (Kente.) bebauert der Mllitärvorlage zu rechnen. Aehnlich ſteht es mit auf die Reviſion narchiſten Buchbinder der franzöſiſchen Republik beim Khediden R 


* A 2 cb ar: * J als 
ein 0 5 aa ul fie darin nur die Durch- wirken wird, daß die Betheiligten und die Be⸗ 
a erg nen erblicke hörden gemeinſam arbeiten und daß das dazu 
Spezialdiskuſſion ee ven Beſchlüſn des be 5 5 beitragen wird, das Vertrauen der Bevölkerung 
pauſes angenommen; bie dazu eingegangenen Fett, zu den Behtrden zu beben. Und ich hoffe auch 
tionen werden durch Diefe Beſchtſſſe ile erledigt daß wenn die Regierung doch noch in erhöhten 
erklärt. . ey einzuſchreiten genöthigt werden ſollte, fie 
Zur Berathung ſtehen ferner die „Verhand⸗ en das Vertrauen der Lanresvertretung 
lungen des Laudeseiſenbahnrathes“ vom Jahre Miniſter ee 
1892. Auf eine Anregung des Abg. Lotichins SR 1 
5 An di 5 ion, „as gern bereit zur Gewährung von Tar äßigun⸗ 
zuß für die luxemburgiſchen und lothringiſchen 5 0 für kürzere Kiemen e d ed 


erklärte ſich ſodann 


ſelbe durch eine energiſche Tagesordnung in der 


wärtigen hin, eigens zu dieſem Zweck nach Franl⸗ 


halten. 


worden? So fragt der „Figaro“ und antwortet 
darauf: „Es ſteht außerhalb jeden Zweifels, daß 


mit demjenigen Mortons nicht überein. 


genen Jahr begangen, und zwar von einem für 
äußerſt zuverläſſig gehaltenen Bureaudiener.“ 
Nach dem „Intrauſigeant“ hat der Marquis 
de Mores den Publiziſten Groumier als den 
Hanptkomplizen Nortons in der Dokumentenfäl⸗ 
ſchung bezeichnet. Groumier will dieſerhalb de 


So vegetirt dieſe ſchmutzige Angelegenheit in 


hältniſſe weiter, nachdem man geglaubt hatte, die⸗ 


Kammer abthun zu können. 


RNeporter großer franzöſiſcher und ſonſtiger Blätter 
- ſich der Berichterſtatter des „Figaro“ bis 
letzt immer als der beſtunterrichteſte erwieſen. 
Auf ſeinen vor einigen Tagen über die innern 
Verhältniſſe im Tankerville⸗Hotel im „Figaro“ 
erſchienenen und Ihnen im Auszug mitgetheilten 
Artikel läßt der Spezialkorreſpondent „in Sachen 
Cornelins Herz“ des genannten Blattes einen 
zweiten nicht weniger intereſſanten erſcheinen, 
welcher über den Zuſtand des genialen Panama⸗ 
gene: und über die wahrſcheinlichen Folgen des 
odes von Herz wiſſenswerthe Aufſchlüſſe giebt. 
„Die Wahrheit — ſo ſchreibt Marcel Hirſch 

aus Bournemouth dem „Figaro“ — iſt, daß die 
beiden franzöſiſchen Aerzte Brouardel und Charkot, 
welche Herz im Auftrag der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung unterſuchten, den Kranken viel ſchlimmer 
ſahen, als er einige Tage vorher war. Die Nach⸗ 
richt der Abreiſe der franzöſiſchen Aerzte nach 
Bournemoutb war durch die Home-Office (das 
engl. Miniſterium des Innern) ſofort dem Herz 
überwachenden Agenten Bartles und Frau Herz 
ttelegraphiſch mitgetheilt worden. Von dem Augen⸗ 
blick an, wo Herz von dem bevorſtehenden Beſuch 
und der Unterſuchung durch franzöſiſche Spe⸗ 
taliften hörte, verfiel er in einen Zuſtand größter 
fregung und Abſpannung zugleich, wie über⸗ 
aupt immer, wenn die geringſte ihn betreffende 


ſtand dauerte bis zur Stunde, — welche Nie⸗ 
mand vorher wußte — wo die Unterſuchung 
durch Bronardel und Charkot erfolgte. Nachdem 
die beiden Aerzte den Kranken geſehen und den 

e von Herz, welcher mit Aufwand aller 
Energie ſich mit den beiden Aerzten in liebens⸗ 

würdigſter Weiſe unterhielt, als äußerſt bedenklich 
befunden, übermannte die Aufregung den Kranken. 
Kaum wrren die Aerzte weg, als Herz in Folge 
innerer Blutung bewußtlos wurde und nur in 
Folge der größten Anſtrengungen des Dr. Frazer 
dem Tode entging. 


ge find feine Tage gezählt und ſelbſt in einem 
ugenblick, wo der Zuſtand befriedigend genannt 
werden kann, kann auch ein plötzlicher Tod ein⸗ 


Mannes, mit welchem ein gut Theil unbekannter 


ten, bevor der Agent Bartles dem Polizeidirektor 
von Scotland, Jarol, und die Advokaten von 
Herz, Clarke und Lewis, 5 dem Home-Office 
und dieſes der franzöſiſchen Regierung die Nach⸗ 
richt von dem Ableben des „Kranken und Gefan⸗ 
baten von Tankerville“ telegraphiſch mitgetheilt 
a 


offiziell bezeichnete Weg, den die wirkliche Todes⸗ 


ſlich erwartet! 
Man fragt ſich ſehr viel, was aus den viel⸗ 


Regierung iſt im Beſitz der meiſten Papiere, 


weiſen und auf welche fie das Auslieferungsver⸗ 


Perſönlichkeiten fo gefährlich fein ſollenden Papiere 
aubelangt, ſo befinden ſich dieſelben in Sicherheit, 
nach Ausſage der einen in Amerika bei Verwand⸗ 
ten von Herz, nach Behauptung der andern in 
der Obhut eines gewiſſen in London im Viertel 
von Bayswater wohnenden M. Goegert, des ver⸗ 
trauten Sekretärs von Herz, welcher mit ihm bis 
zur Zeit ſeiner Flucht von Paris nach London 
zuſammen war. Dieſer Goegert war es anch 
welcher in den erſten Wochen des Panamaſkandals 
täglich die Korreſpondenzen von Herz perſönlich 
nach Paris und von da nach London brachte. 
* 9 — — ir She Seiten alles verſucht 
5 teten Mann gegen Herz zu gewinnen, 

jedoch ohne Erfolg. . 

Italien. 

Rom, 30. Juni. Der vormalige italieniſche 
Gejandte in Rio de Janeiro, Nova, iſt zum 
diplomatiſchen Agenten und Generalkonſul in 
Sofia ernannt worden. 


Berlin, den 1. Juli 1893. 

Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe, 
Diſch.R.⸗A. 4% 107, 50 bo) Weſtf. Pfbr. 4% 10,500 

do. 3½ % 10,00 B do. do. 3½%98 7096 | 
8 Pr. Conſ. A. 4% 10 ,40b B Wftp.rittich.3"/20/,97,3 96 
do. 3½% 10,00 B Kur⸗u. Nik. 4% 103,106 
Pr. St.⸗A. 4% 101,406 Lauenb. Rb. 4% 193,009 
BStSchulds ö % 99, 0 bch Pomm. do. 4% 103,255 
Brl. St.⸗O.3½% 9, 6 do. do. 3¼% 98, 30b 
do. n. 3½%99,4ob Poſenſch. do. 4% 103,208 


Seiett.St.⸗ Preuß. do. 4% 103,208 
Ant.89 3¼% —.— Rh.u. Weſif. 
WſtpP⸗O.3½% —— Rentenb. 4% 103,508 


Berl por 57, 115.406 Sächſ. do. 4½ 103.2550 


ch 4% 

Central⸗ 3½/98, lobeg Hinb. Rente / % 97,756 

Pfandbr. 3% 86, 0b do. amort. 

Oſtpr. Pfb. ½%9 7, O Staats⸗A. 3 % 97. 40 b 
Bomm. do. ½½% 98 70% Pr. Br.⸗A. 3½ / 184, 00 bd 
do. do. 4% —,— Bair.Bräm. 
Boſenſched g 4¼ 10,25 Anleihe 4% —.— 

„do do. 3½%9 7, 40 bes Cöln⸗Mind.⸗ 

Bid’ do. 4% —— Präm.⸗A.3½¼ 13,60 
Schl ift.) 4% —.— Mein. 7 ld. 

Pfandbr. 8 ½ % 7.0 Lu — —.— 


Berſitherungs⸗Geſe lſchaften. 
A chen⸗ Concord. L. 45 120,00 
b. ch 4601 1055,00 Elberf. F. 270 5200,00 8 
B 1. Feuer!) 8 240, 6 Germania 40 1100,0068 
do. Lb. u. W. 120 1775,00 0 Mgd. Feuer 206 3550,00) 
Berl. Le 172½ —— do. Mückv. 45 865,008 
Folenia, Prß. Leben 37,5 695,00 
100 Pr. N. V. St. 66 810 0068 


* 


i jenigen ſoliſten. 
Das Gerücht von dem Ableben desjenigen e ee e nern, wc ee 
Geſchichte des Panama ins Grab ſinken wird, a 
wird alſo wahrſcheinlich noch einige Male auſtre⸗ L 


w 3 i ; bereits können. a 
een: ee Bee — In der Woche vom 18. bis 24 Juni 


im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 92 Er⸗ 


. i 8 ˖ kamen 
nachricht nehmen wird, — ein Beweis, daß man und 13 Todesfälle in Folge von 


das Ende von Cornelius Herz in der That ſtünd⸗ krankungs⸗ 


beſprochenen und von gewiſſer Seite angeblich ſo 
geſürchteten Papieren von C. Herz werden wird 
und we ſich dieſelben befinden? Die franzöſiſche 


teaux, auf das Verlangen des Miniſters des — Großbritannien und Irland. 


5 5 l g London, 1. Juli. Wie der „Times“ aus 
‚reich gekommen fit, um die geſtohlenen Akten mit Malta berichtet wird, hätte der mit der „Viktoria“ 


feinen perſönlichen Erinnerungen zurück zu er⸗ untergegangene Vize⸗Admiral Tryon ſofort nach 


1 


Kolliſion erklärt, dieſelbe ſei ſeine eigene 


5 Be 5 „ der 
Sit, dieſer Diebſtahl in England begangen Schul Zwiſchen den Schiffen ſei nicht genü⸗ 


gend Raum geweſen, um das von Tryon ange⸗ 
ordnete Manöver auszuführen. Kontre⸗Admiral⸗ 


in der engliſchen Geſandtſchaſt ein Diebſtahl ſtatt⸗ 5 m 
gefunden hat. Das Datum deſſelben ſtimmt je- Markham, an Bord des „Camperdown“, habe 


die Gefahr erkannt und gezögert, der Ordre 
Folge zu leiſten, als jedoch darauf Tryon 


doch mit 
Jener Diebſtahl wurde in der That im vergan⸗ ſignaliſirte: „Was macht Ihr?“ habe Markham 


den „Camperdown“ vorwärts gehen laſſen mit 
dem bekannten Reſultat. In einem anderen 
Telegramm heißt es: Wenn der Befehl ganz 


des Geſchwaders mit einander kollidirt. 


ausgeführt worden wäre, ſo hätten alle Schiffe 


London, 1. Juli. Die Hochzeitsfeſtlichkeiten 


Mores wegen Verleumdung verklagen. wurden geftern Abend durch einen Hofball im 


Buckinghampalaſt eingeleitet. Außer dem Zare⸗ 


dem Sumpf der gegenwärtigen franzöſiſchen Ver- witſch trafen geſtern noch die Königspaare von 


Dänemark und Belgien ein. Zum Ehrendienſt 


3 Prinzen und ei — 7 — a cn 
: RR ; i Commerell, beim Großherzog 
Paris, 30. Juni. In dem Kreiſe der das der Admiral John roßherg 
ille⸗ F z von Heſſen der Oberſt Carommyton, beim Prin⸗ 
Tankerville Hotel in Bournemouth belagernden zen Albrecht von Würtemberg der Oberſt Fleet⸗ 


wood⸗Edwards und beim Prinzen Philipp von 


Koburg⸗Gotha der Oberſt Vork kommandirt. 
Rußland. 


Petersburg, 1. Juli. Die hieſige „Bör⸗ 
ſeuzeitung“ ſchreibt, das Gerücht über ein baldi⸗ 
ges Inkrafttreten des zweifachen Zolltarifs beruhe 
augenſcheinlich auf einem Mißverſtändniß. Sie 


wiſſe beſtimmt, daß über die Zeit des Inkraft⸗ 
tretens des Tarifs noch nichts entſchieden ſei. 
Ueberhaupt ſpreche vieles dafür, daß die Maßregel 


gen bei Seite gelaſſen werden könne, da Deutſch⸗ 
and den ruſſiſchen Vorſchlägen entgegenzukommen 
wünſche und von den anderen Staaten, auf 
welche der Tarif angewendet wenden könnte, be⸗ 


ſonders Oeſterreich⸗Ungarn und Rumänien 


wahrſcheinlich ſehr bald entſprechende Vorſchläge 


gemacht werden würden. 
Amerika. 8 


Newyork, 1. Juli. Nach einer Meldung 
des „Newyork Herald“ aus Lima hat das Sinken 
des Silberpreiſes daſelbſt eine finanzielle und 
wirthſchaftliche Kriſis und eine allgemeine Ge⸗ 
ſchäftsſtockung hervorgerufen; der Wechſel⸗Kours 


beträgt 21 Pence. 


Waſhington, 1. Juli. Die geſtern er⸗ 


euigkeit zu feinen Ohren drang. Dieſer Zu, laſſene Proklamation des Präſidenten Cleveland, 


durch welche der Kongreß auf den 7. Auguſt ein⸗ 
berufen wird, beſagt, das wegen der Finanzlage 
beſtehende 7 Mißtrauen drohe, den Han⸗ 


del und die 


nduftrie der Vereinigten Staaten 


zu lähmen. Die Urſache hiervon liege zum 
größten Theil in der bisherigen unklugen Finanz⸗ 
politik, welche geſetzlich geändert werden müſſe, 
damit Gefahren und Unheil abgewendet würden. 
eee 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Juli. Das Trompeter⸗Korps 


Br Heute ift der Zuſtand Herz?’ weit weniger be⸗ des Ulanen⸗Regiments Prinz Auguſt von Würtem⸗ 
denllich, als letzten Montag; aber nichtsdeſtoweni⸗ berg (poſenſches Nr. 10) unter Leitung feines 


Stabstrompeters Herrn Tuzina, giebt morgen, 
Montag, ein Konzert in Sommerluſt und hat 
dazu ein ſehr gewähltes Programm aufgeſtellt. 
Die Kapelle verfügt über einige vorzügliche Piſton⸗ 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 41 Erkran⸗ 
ngen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, 
davon 16 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
Sodann folgt Diphtheritis mit 35 Erkrankungen 
(7 Scharlach ee 5 5 8 et 
welche Herz’ Rolle in der gezwungenen Freigebig- An Scharlach erkrankten 11, an Stinbbettficber 
keit der Panamakompagnie ihm gegenüber be an 1 ein W e a are Oe 


f f itiſ tin vor. 
e ne * In vorletzter Nacht entwendeten drei bis⸗ 


her nicht ermittelte Männer von einer dem Gaſt⸗ 
wirth Stürmer und dem Koſſäthen Nehmer in 
Steckliner Haken bei Greifenhagen gehörigen Wieſe 


| 


thümer Fritz Gerber zu Kronheim geſtohlenen 
Booten die Reglitz herunterfuhren. Dies legte ſch 
den Verdacht nahe, daß die Diebe verſuchen dürf⸗ 


ten, ihren Raub in Stettin zu verkaufen, weshalb 
die hieſige Polizei um dahingehende Nachforſchun⸗ 


gen gebeten worden iſt. 


— Der Regierungs⸗ und Baurath Haupt 
in Stettin iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die 


königliche Regierung in Wiesbaden verſetzt. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 1429 Por⸗ 


tionen verabreicht. 


| Bellevue⸗Theater. 


Fremd Fonds. 7 

Argent. Anl. 5/, 45,196 Oeſt. Gd. R. 4% 97, 40bB 
Bnuk. St.⸗A.5% 9,0058 Rum. St.⸗A.⸗ 8 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5 95, 75 big 

Gld.⸗A. 5% 35,50 bch R. co. A. 80 4% 98,106 
Ital. Rente5 % ꝓ90,00bG do. 874% —.— 
Mexik.Aul. 6% 62,20b do. Goldr. 6 %% 103908 
do. 208. St. 6% 62, 75bG do. (2 O.) 78 5% - 68 50b 
Nüwy. St. A. 6% 115, 40bcc do Pr. A.645% 166,00 b 
Oeſt.Pp.⸗N.4¼% 94,306 do. do. 665% 150,006 
do. do. 5% —.— do. Bder. u. 4½%i101,80bG 
do. Slb.⸗R.4½½% 94, 00bc c Serb. Gold⸗ 
do. 250 544% —— 1 —.— 
Oeſt. 60ers. 5¼ 146,50b Serb. Reute / 78,756 


4½7% 10 obe Schleſ. do 4 103,108 do. 64er L. — 325,256 do. do. u. 5 78,758 


1 da. 4% 104506 S hl. Holſt. 4½ 103,096 Num. GER 101,408 dug G. ⸗At. 4% 95,400 
Bi do, 31/20/099,505 Sies dle —— A. ⸗Obl. 95% 101,80 do. Bab Rt. 5% —.— 
. 7799.00 eine 107,106 kan Fee e 
2 4% —— Anl. 188630 5. 106 Grun r. B. Cr. Ser. 
n „ Pfd. 3. abg.3¼% 99,25b 12. (rz. 1000 4% 101,256 


do. 4, abg.3½¼ 99,25b Pr. Ctrb.⸗Pfob. 
do 5 abg.3½% 95,500 (rz. 110) 5¾ —.— 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —— 
Neal⸗Oblg. /¼ 102,006 do. (15.100) 4¼ 103,256 
Dtſch. Hp.» do. 3½% 96,2000 


Pf. 4. 5.6. 5% 112,758 do. Com-⸗O.3½% 96.0068 
do. 4% 102, 7000 Pr. Oyp.⸗A⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ iv. Ser. 
B. (rz. 120)5%% —,— (13.100) 4% 102, 70bGG 
Pom. 3. do. (rz. 100) 3½% 97,006& 


db. St. Nat.⸗Oyp. 
(rz. 110) 5% 114,308 Cr.⸗G. 5% —.— 
do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½% 105, 40b 
(13. 100) 5%ĩ 107,756 do. (8.1100 4% 102,506 
do. Ser. S. 9.4% 101. 10 do. (rz. 100) 4% 102, 00bG 


50 Zentner Heu, das ſie in zwei, dem Eigen⸗ 


ERBE’: 


ſpiel Moretos „Donna Diana“ wird meift 
nur noch auf die Bühne gebracht, wenn es gilt, 
einer hervorragenden Küuſtlerin Gelegenheit zu 
geben, in der Titelrolle ihre vielſeitigen Charakter⸗ 
wandlungen zu zeigen. Geſtern war es die könig⸗ 
liche Hofſchauſpielerin Frl. Roſa Poppe, 
welche damit ihr auf 10 Abende berechnetes Gaſt⸗ 
ſpiel begann und was ſie als Donna Diana bot, 
war wohl geeignet, das Intereſſe für ihr ferneres 
Gaſtſpiel wachzurufen. Frl. Poppe hat für 
heroiſche Rollen von Mutter Natur ein überaus 
werthvolles Geſchenk erhalten — eine heroiſche 
Geſtalt und Frauenſchönheit, dazu kommt aber 
noch ein reiches Talent, welches ſie auf das beſte 
ausnützt, ohne das künſtleriſch gebotene Maß zu 
überſchreiten, und es war daher nicht zu verwun⸗ 
dern, daß ihre Donna Diana das ziemlich zahl⸗ 
reich verſammelte Publikum anregte. Frl. Poppe 
ab die ſtolze Prinzeſſin, welche ſich gegen jede 
ſcännerliebe gefeit glaubt, anfangs als das 
„Weſen ohne Herz“, ganz eigenartig faßte ſie ſo⸗ 
dann den Kampf zwiſchen Stolz und Liebe auf, 
indem ſie ſich dabei von der liebenswürdigſten 
Seite zeigte, ohne den Geiſt der Rolle zu ver⸗ 
geſſen. Von großer Wirkung war der gewalt⸗ 
ſame Ausbruch der tiefen, heißen Liebe zu dem 
Geliebten, hier gefiel uns ihr Spiel am beſten, 
dies war eine echte Kunſtleiſtung. Volles Lob 
gebührt aber auch den heimiſchen Darſtellern für 
die Unterſtützung. Der „Don Ceſar“ des Herrn 
Teuſcher war eine treffliche Leiſtung, das tief⸗ 
innerliche Empfinden des liebenden Prinzen kam 
in Spiel und Geberde voll zur Geltung. Herr 
Wendt gab den „Don Gaſton“ mit Kraft und 
Leidenſchaft und auch Herr Werthmann war 
ein edler „Don Louis“. Herr Moritz ent⸗ 
wickelte als „Perin“ liebenswürdigen Humor, 
ebenſo war der „Don Diego“ des Herrn Do⸗ 
mann eine gute Leiſtung. Die Damenrollen 
traten hinter der „Donna Diana“ ſehr in den 
Hintergrund, doch verdient Frl. Schäffer für 
die übermüthige und doch liebenswürdige Wieder⸗ 
gabe der „Floretta“ Anerkennung. Frl. Mark⸗ 
wart gab die „Donna Feniſa“, ſie iſt ein neues 


Mitglied der Bellevue⸗Bühne und ſcheint mit per Juli 18,35 bez., 18,40 B., per Auguſt 18,55 


ſchönen Gaben ausgeſtattet zu ſein. Die Rolle 


iſt jedoch zu unbedeutend, um ihr volles Können B., per Oktober⸗Dezember 14,95 bez, 15,05 B. G 


darnach beurtheilen zu können. — Jedenfalls ver⸗ 
dient das Gaſtſpiel von Frl. Poppe Beachtung 
ſeitens des Publikums und wollen wir beſonders 


darauf aufmerkſam machen, daß die Künſtlerin do. fremder loko 17,75, per Juli ——, 


auch als „Magda“ in Sudermanns „Heimath“ 
auftreten wird, einer Rolle, welche hier ſchon 
durch Frl. Schiffel die denkbar beſte Verkörperung 
gefunden hat. Es dürſte von Intereſſe ſein, wie 
Frl. Poppe dieſe Rolle auffaßt. R. O. k. 


Aus den Bädern, 


Ein „Juwel“ unter den Seebädern unſeres 
engeren Vaterlandes wird mit Recht das jüngſte 
derſelben, das Oſtſeebad Binz auf der Inſel 
Rügen genannt. Das Wort „Rügen“ allein ge⸗ 
nügt ſchon, den Beſuch gerade dieſes Bades, wel⸗ 
ches von dem ſchier unerſchwinglichen Luxus 
unſerer faſhionablen Seebäder noch nicht angeſteckt 
worden iſt, begehrenswerth zu machen; iſt doch 
Rügen, die herrliche nordiſche Inſel, ein Fleckchen 
deutſcher Erde, das ſchon die alten Nordlands⸗ 
recken poetiſch mit dem Paradieſe ihrer ſtreitbaren 
Götter verglichen und in ſeinen herrlichen Buchen⸗ 
und Eichen⸗Hainen dieſen Gottheiten, insbeſondere 
der Hertha, der Mutter der Götter und der Erde, 
Altäre errichteten. Die Götter freilich und ihre 
Altäre ſind nicht mehr, denn, um mit Schiller 
zu reden, Art 

Einen zu bereichern unter Allen, 

Mußte dieſe Götterwelt vergehn; 
aber die prächtigen Haine und Waldungen, die 
Kreidefelſen und pittoresken Land⸗ und Seebilder, 
und der Stärkung und Heilung ſuchenden, moder⸗ 
nen Menſchheit ſind die heilkräftigen Seebäder 
geblieben und unter dieſen in erſter Linie das 
jüngſte, das reizend hart an der See gelegene 
„Kurhaus Binz“. Mit ſeinen reizenden, 


der neuen Zeit Rechnung tragenden Villen „See⸗ 
Binz in der That ein „Juwel“, welches unter 


der nunmehrigen neuen Leitung der bekannten 
Berliner Traiteure Kronen und Lullies 


; ; das von 61,62, per Juli 61,62. Mais per Juni 38,12. 
Alles zu bieten vermag und bietet, was von 5 5 ed ſhort 5 Pork per Juli 
75. 


Badegäſten und Touriſten nur immer gewünſcht 
werden kann und zwar zu ſehr zivilen Preiſen, 
wie ſie heut zu Tage nur noch ſelten in faſhio⸗ 
nablen Bädern zu finden ſind. 150 Zimmer und 
Salons bieten denkbar größten Komfort, der Kur⸗ 
park Konzerte, Reunions, Küche und Keller die 
auserleſenſten Genüſſe, und hart am Strande ge⸗ 
legen, ſind die Badeanlagen ohne die geringſte 
Mühe in wenigen Sekunden zu erreichen. Die 
Verbindung mit Berlin iſt eine direkte und 

nelle: a Kurhaus Binz kann allen In⸗ 
tereſſenten als eins der angenehmſten Oſtſeebäder 
nur angelegentlichſt empfohlen werden. 

Kurort Salzbrunn, 30. Juni. Die amt⸗ 
liche Kurliſte zählt heute mit Begleitung 1516 
Perſonen. Hierzu gemeldeter Fremdenverkehr 1011 
Perſonen, ergiebt Geſammt⸗Frequenz 2527 Per⸗ 
ſonen. 


Viehmarkt. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 12% 127, 2bb s Hibernian — 100,406 
Boch. Bw. A.— —,— Hörd.Bgw. — 7,00 


do. Gußſt.— 121,506. do. con. — 213,706 
Bonifac. 13½% 89,906 | do. St.⸗Pr.— 28,0066 
Donnmrckh. 6% 85,00 Hugo 10% 121,00 
Dortm St. ⸗ Laurahütte — 100,755 


Pr. E. A. 6½ 55,750 0h Louiſe Tiefb. — 54006 | Mlawka 4% 71,756 Most Brest /s 67,100 1 
Gelfenrch 12 ½ 125 5006 Mark W, — 185,000 dh r 4% —.— Del Fr % 1 Deuce En 


Hark. Baw. — 77,008 Oberſchleſ. 2, 48,300 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
eg ih 0 ee —.— 

B. 9, 30b & Iwangorod⸗ 
Coln⸗Mind. Dombrowol )J 102508 
N 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ ; 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 92,106 


Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark. 5 
Halberit. 734 —.— Aſow⸗Oblg. 4% 94 256 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 55 
Leipz. Lit. A. 4%e —.— gar. 4% 94,206 
do. Lit, B.4%è —.— Mosc. Rjäſ. 4% 95,709 
Oberſchleſ. do. Smol.5% 102, 7500 
Lit. D. 3½ % —— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D. 4% —.— (Oblig,) 4% 92, 0bch 


Starg. Poſ. 4% 101,108 Rjäſ.⸗Kosl. 4% 94, 20b 
Saalbahn 3½% 95,408 Rjaſchk. Mor⸗ 
Gal. C. dw. 4½%94,30baß czanskgar. 5% 102,5068 
Gtthb. 4. S. 4% 102,00 b Warſchau⸗ 

do. conv. 5% Aac.— Terespol5 / 103,30b 
Breſt⸗Graj.5% 99,25 Warſchau⸗ 
Chart. Aſow5 /, —— Wien 2. E. 4% 992066 
Gr. R. Eiſb.3è —— Wladikawk. 4% 95,40b 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo5 / —.— 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Col berg 5 6 . 4½%111.30b0 
Marienburg⸗Mlaw ka . 5% 1 60b 
Oſtpreußiſche Südbahn 5/5 108,596 


a ckermarkt. 9 Rüben⸗ 
pCt. 


blick“, „Monbijon“ und „Blockhaus“ iſt Kurhaus I. — Per Juli 68,50, per Auguſt 71,75, per 


un die Feier ſoll am 1. und 2. Auguſt in St. ＋ 0,68 Meter. — Uuſtrut 


Berlin, 1. Juli. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 2506 


Das aus dem Spanifchen ſtammende Lifte inder (darunter 44 Schweden), 6586 Schweine, ſoll Ferdinand Leſſeps im Sterben liegen. 


—— a 
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ı 
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S 70 Bakonier), 1635 Kälber, 15 704 0 Newyork, 1. Juli. Ans Arkanſas wird 
ammel. gemeldet, daß Räuber einen Eiſenbahnzug über⸗ 
hene pnhen Mil > di Seien eier Ink De 
Preiſe als vor 8 Tagen erzielt werden. Der Räuber verſuchten die Reiſenden auszuplündern, 
Markt wird ziemlich geräumt. Der L und indeß ſetzten ſich dieſelben zur Wehr. Von den 
15 0 85 A an er au 8 De benden Räubern wurde einer ergriffen und ſo⸗ 
ät 52—55 Mark, 2. Qualitä — 50 Mark, forte ge i 

3. Qualität 37.4 Mast, 4. Qualitit 32 bis marnak. 
35 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 5 = 

Der Schweine markt verlief bei angemeſſe⸗ 
nem Export ſehr ſchleppend. In den erſten Markt⸗ 


Briefkaſten. 

\ Antworten werden nur er⸗ 
ſtunden warden ausgeſuchte Poſten auch über theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
Notiz bezahlt. Der Markt wird nicht ganz ger fteller als Abonnenten ausweiſen. 
räumt. 1. Qualität 52—53 Mark, 2. Qua⸗— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
lität 50—.51 Mark, 3. Qualität 4549 Mark ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bar Nur diejenigen Anfragen, welche 


konier ohne Umſatz. bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
Der Kälber handel geſtaltete ſich bei fort- gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
geſetzt ſtarkem Angebot noch gedrückter und flauer tag nummer Beantwortung. 
als am letzten Mittwoch. Der Markt wird nicht A. L. Wenn die ſchriftliche Abmachung fort⸗ 
geräumt. 1. Qualität 43—48, ff. ausgeſuchte Waare laufende Gültigkeit haben ſoll, muß dieſelbe von 
darüber, 2. Qualität 37—42 Pf., 3. Qualität dem neuen Jub aber des Geſchäfts unterſchrieben 
28—36 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. werden, ſonſt iſt derſelbe nicht an die mit ſeinem 
Auch der Hammel markt verlief ſehr ger Vorgänger geſchloſſenen Abmachungen gebunden, 
drückt bei rückgängigen Preiſen und hinterläßt er⸗ ſondern es tritt die geſetzliche Kündigungsfrist ein. 
heblichen Ueberſtand beſonders an Magerhammeln, — Bern h. K. Der Mutter ſteht freie Ver⸗ 
von denen ca. 7000 Stück am Platze waren. fügung über ihr Vermögen zu. — L. M. Als 
1. Qualität 35—38 Pf., Lämmer bis 42 Pf., wir die Verlobungsanzeige laſen, dachten auch wir 
ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität mit dem Grafen Traſt: „Sonſt nichts?“ — J. 
30—34 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. F. zu P. Chriſtian Wilibald Ritter v. Gluck, 
„!!!!! —— —ä aer hervorragende deutſche Tondichter, wurde am 
Börſen⸗Berichte. 2. Juli 1714 als Sohn eines Förſters in Wei⸗ 

Pofen, 1. Juli. Spiritus loto ohne Faß denwang bei Neumarkt in der Oberpfalz geboren 
50er 54,60, do. 70er 34,90. — Flau. — und verſtarb in Folge eines Schlagfluſſes am 
Wetter: Veränderlich. 15. November 1787. Sein Meifterwert_„Iphiges 
Magdeburg, 1. Juli. Zuckerbericht. nie en Tauride” wurde im Mai 1779 zum 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. erſten Male aufgeführt. — A. K. Drei Jahre. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,50. J. K. Neben den drei geiſtvollen politischen 
Nachprodulte exkl. 75 Proz. Rendement 15,70. Stetig. Größen Stettins, die Sie meinen, haben fich bei 
— Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗Raffinade II. der Stichwahl durch ihr Vorgehen noch einige, 
30,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 


welche zu den obern Zehntauſend gehören, beſon⸗ 
ders berüchtigt gemacht, Sie können 12 0 
ſein, der Augenblick wird nicht ausbleiben, au dem 
die Thaten derſelben zur öffentlichen Beleuchtung 
kommen. Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben! — 
.F. G. Ein Lehrling unterliegt nur dann der 
Invaliditäts-Verſicherungspfllicht, wenn er eine 
„baare Entſchädigung erhält, als ſolche gelten auch 
Tantiemen und Naturalbezüge. Bloße Gewäh⸗ 
rung freien Unterhalts 1. 84 macht nicht ver⸗ 
ſicherungspflichtig. — R. S. 100, Sie können 
weder auf Zurücknahme des Hauſes, noch auf 
Entſchädinng klagen; die Sache iſt übrigens nicht 
ſo ſchlimm, ſtreuen Sie Schweinfurter u aus 
und Sie werden bald das Ungeziefer los ſein. 
— Ein Abonnent. Das Aufgebot muß 
immer in der Kirche des Orts erfolgen, wo Sie 
wohnen, alſo konnten Sie das Aufgebot in der 
hieſigen katholiſchen Kirche nicht umgehen, da⸗ 
gegen kann die Trauung außerhalb vollzogen 
werden. Da Ihre Braut evangeliſch, 
muß das * in der katholiſchen 
und evangeliſchen Kirche * „N. i. P. 
1. Der landwirthſchaftliche ſum⸗Verein hat, 
ſo lange er keine Steuern zahlt, nur die Be⸗ 
rechtigung, an Mitglieder zu verkaufen, ver⸗ 
kauft er auch an Nichtmitglieder, ſo iſt er ver⸗ 
pflichtet, Steuern zu zahlen. Die eventuelle Anzeige 
erfolgt bei der Verwaltung der Kommunal⸗ 
ſteuern. Ländliche Kommanditen kann der Verein 
an e doch darf in denſelben gleichfalls nur . 
an Mitglieder verkauft werden. 2. Ihr Handlungs 
kommis iſt nicht ingspflichtig, da Sie mit 
demſelben 8 60 des H.-G. B. nicht aufgehoben 
haben. Für die amtliche Beglaubigung genügt die 
polizeiliche Abſtempelung, welche koſtenlos erfolgt. 
Sie ſind nicht verpflichtet, die Mittheilung auf 
a Te 
eichstag ſetzt aus 38 geordr „ e 
1 erhalten keine Diäten. — A. B. 


bez., 18,621½ B., per September 17,05 G., 17,15 


Anfangs ſchwach, Schluß feſt. 
Köln, 1. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 


per 
November —.—. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder lolo 17,75, per Juli —.—, per Nor 
vember —.—. Hafer 7 loko 19,25, do. 
fremder loko 17,75. Rüböl loko 54,00, per 
dent —— per Oktober 51,70. — Wetter: 


Hamburg, 1. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


ohzucker 1. Produkt Baſis endement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
18,42 ½, per Auguſt 18,57½, per September 
15,20, per Dezember 14,90. Ruhig. 0 
amburg, 1. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 79,00, per September 78,75, 
per Dezember 76,75, per März 75,25. — 
Ruhig. 

Havre, 1. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) affee good average Santos 
per September 97,25, per Dezember 95,25, per 


clears) 2,25. Getreidefracht 3,25. Kup⸗ 


komfortable ausgeſtatteten, allen Anforderungen: fer 1050 —10,15. Rother Weizen per Juni bi Klempner genau nach Vorſchriſt an⸗ 


fertigen laſſen, dann iſt es Ihnen überlaſſen, Größe 5 
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es ſicherer, wenn Sie die Pfändung wegen der 
ſolchen Füllen 5 
iſt schnelles Handeln das Beſte. — W. D. Der m 


uns im „Briefkaſten“ Verfügung ſtehende 
r 


Chieago, 30. Juni. Weizen per Juni 


2 eee pe 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 1. Juli. Die Munizipal⸗Delegation 
hat den Beſchluß gefaßt, mit Rückſicht auf die be⸗ 
unruhigenden Choleranachrichten aus Mekka und 
Süd⸗Frankreich die Exekutive zu beauſtragen, die 
Seebehörde und die Lloyd⸗Verwaltung um ſo⸗ 
fortige Ergreifung der erforderlichen Präventiv⸗ 
Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera e 
zu erſuchen. keine oder unerhebliche Niederſchläge. 

Peſt, 1. Juli. Die Panſlaviſten Ober⸗Un⸗ erſtand. 
garns beabſichtigen die Abyaltung einer Zentennar⸗ Elbe bei 3 = 325 3 


eier der Geburt des ſlavi ropheten Kollar. — a ee her, 
i ſlaviſchen Prophe Meter. ile bi maehen eau 
Marton und Moſocz abgehalten werden. Alle 30. Juni, . 040 Meter. 40 Met 


Rn werden zur regen Betheiligung aufge⸗ Breslau, 30. Juni, Oberpegel I Warte be 


diefelhen, 4. Nur bei einem Gehalt über 1200 
Mt. 7 Beſchlaglegung erfolgen. 


3 Wetterausſichten 5 i 
für Sonntag, den 2. Juli. 17 
Langſam aufklarendes Wetter mit Schwachen, | 
öftlichen Winden und ſteigender Temperatur?!“ 


ſordert werden. Unterpegel  — DD 8 Meter. — Nehhe 


; . Ju + 0,26 

Paris, 1, Judt. Wie dns „Che! mitheil, Ida Arc, 27. Sun, . 00 Meter. — 

Weichſel bei Thorn, 28. Juni, + 0,85 Meter. 
. ͤ 2 — 
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el. 


20 7 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
40) 


William Foreſter war offenbar ſehr zufrieden, 
daß der Zwiſchenfall mit der Banknote nach dieſer 
Erklärung Hellborns wohl als erledigt augeſehen 
werden konnte, denn nachdem Maud das Zimmer 
verlaſſen hatte, um, wie ſie ſagte, ſofort mit ihren 
Anordnungen für die Reiſe zu beginnen, reichte er 
Rudolf die mit ſeinen Anmerkungen verſehenen 
Briefe und gab ſeine Erläuterungen zu einzelnen 
derſelben in einem beinahe jovial klingenden Tone. 
Schweigend nahm Rudolf die Papiere entgegen. 
Er ſah, daß es zum weitaus größten Theil allerlei 


ſchriftlich von der bevorſtehenden Trennung i 
Kenntniß zu ſetzen, denn er fürchtete den ſchmerz⸗ 
lichen Eindruck, den dieſe Mittheilung auf das 
Gemüth des Knaben hervorbringen würde. Er 
kündigte ihm nur in einem kurzen Billet ſeinen 
Beſuch für deu Sonntag Nachmittag an und 
entſchuldigte an dieſem Tage durch den Diener 
ſein Fernbleiben von Foreſters Mittagstafel, um 
ſich ſchon frühzeitig nach dem Vorort hinaus be⸗ 
eben zu können, in welchem er ſeinen Bruder 


Die Sonne ftand hoch am lichtblauen, wolfen- 
loſen Himmel, als er inmitten einer ganzen Schaar 
lufthungriger Großſtädter auf dem kleinen Bahn⸗ 
hofe den Zug verließ. 

Es war einer jener linden, Geiſt und Körper 
wunderſam erquickenden Tage, die der Frühling 


Bittgeſuche und Bettelbriefe waren; aber er ſah als Herold ſeiner nahenden Herrlichkeit vorauszu⸗ 
auch, daß William Foreſter die in denſelben an ſchicken pflegt, und wenn auch Buſch und Baum 
ihn gerichteten Anforderungen gegen feine ſonſtige ihre Zweige noch froſtig nackt in die Luft ſtreckten, 
Gewohnheit ausnahmslos bewilligt hatte, und machte ſich doch überall in der Natur bereits 
vielleicht machte diefe hochherzige Freigebigkeit es jenes geheimnißvolle Regen und Schwellen fühl⸗ 
dem jungen Manne leichter, die Beſchimpfung bar, das auf das große, uralte und in ſeiner ge⸗ 


zu verwinden, welche ihm ſelber von dem 
Amerikaner zugefügt worden war. 
Die Vorbereitungen für die Abreiſe nach dem 


Süden wurden in Foreſters Villa in der That Gen zurück. 


mit einer faſt fieberhaften Geſchäftigkeit betrieben. 


heimnißvollen Erhabenheit doch ewig neue Wunder 
der allgemeinen Auferſtehung vorbereitet. 

Etwas beklommenen Herzens legte Rudolf ſeinen 
Wenn er ſich des leidenſchaftlichen 


Gefühlsausbruches erinnerte, mit welchem Fritz 


An einem Freitag⸗Morgen war der bedeutſame den Entſchluß ſeiner Bewerbung um die Sekretär⸗ 


Entſchluß gefaßt worden, und ſchon am darauf⸗ 


ſtellung aufgenommen hatte, ſo erfaßte ihn tief⸗ 


folgenden Dienſtag ſollte die Abfahrt nach Mün⸗ inniges Mitleid bei bem Gedanken an das neue 


chen erfolgen. 


eiflicher Ueberlegung unterlaſſen, ſeinen Bruder] zufügen ſollte, und zugleich etwa 


BEE 


Stettin, den 29. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung des Parade⸗ 
platzes, vom Roſengarten bis zur Breitenſtraße, wird 
der genannte 3 vom Montag, den 3. Juli 
d. J. ab, bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten 
für den öffentlichen Fahrberkehr geſperrt. 

Königliche Polizei Direktion. 
> Thon. er es 
Stettin, den 30. Juni 1893. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll in 4 Looſen 
im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 10. Juli 1898, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe 


Zimmer 38, abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung | ft 


derſelben ſtattfindet. Verdingungsunterlagen ſind eben⸗ 
er gegen zum, von 75 Pf. für jedes Loos 

ang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendun 
der reſp. Beträge von dort zu N ö - 


Zeichnungen find im Baubüreau der genannten 
Schule, Bellevueſtr. Nr. 63, Hof pt. links, ken 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bethanien! 


Hiensthoten-Abonnement 
vom 1. Juli ab 


3 Mark pro Perſon. 
Kirchliches 


Mittwoch, den 5. Juli, Abends 8½ Uhr, bibliſcher 
Vortrag, Schulzenſtr. 20. 8 12 
Günther, Prediger. 


Aufruf. 


Der dem Kahubauer Herrn Wilhelm Heek- 
mann und ſeiner Ehefrau, Friederike geborene 
mas, angeblich verloren gegangene Freiſchein 
bi 5 409 wird hiermit aufgerufen und der Inhaber 
1 eſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 8 Monaten 

ei dem unten bezeichneten Vorſtande zu melden und 
ſein Recht an dem Freiſchein nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls den Kahnbauer Heckmann'ſcken Eheleuten ein 
neuer Freiſchein ausgefertigt und auf denſelben das 
verficherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

eitin, den 1. Juli (bezw. 1./8. bezw. 1./9.) 1893. 


Der Vorſtand der 1. Feige 
ge'ſchen 
2 Sterbekaſſen⸗Gef ellſchaft. 


E. 


. Bormenn, 
Brei 


No. 18, 1. 
Ehemal. Assistenzarzt am städtischen Krankenhause 
2 


ahn- 22 
u 8 ; Atelier 
rkt 1, 1 Tr., früher Möunchenſtr. 28. 
atenie 
besorgen l 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki. 


merlin W., Friedrichstrasse 78. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Unſer diesjähriges 


Sommerfeſt Ei 


—— Donnerſtag, den 6. Juli, auf dem Iulo 
att. 


Abfahrt präziſe 2 Uhr mit Heuer S 


„Ekücher‘ vom Dampfſchiffsbollwerk. her zu haben bei den Herren Lüpke, gr. Wollweber⸗ 
ver Billets find zu haben bei den Kollegen: ſtraße 67, u. Herrn Salomon, Tach fore b 5 
Aug. Hildebrandt, Bollwerk 7. Abfahrt von Stettin, Dampfſchiffbollwerk, Morgens 0 


Wilh. Schmidt, Unterwiek 18, 
Herm. Spiekermann, Laſtabie 54, 


Aug. Goetsch, Wilhel e 
mftr. 20, und 
H. Budehranät, Taubenſtr. 1. 


Ertra⸗Einkadungen ergehen ni 
‚un gen nicht. 
Seim d lee ſind gerne geſtatket. 


T ae 
Spar- au 

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräuxter Haftpfli 
Die letzte Marken⸗Abnahme für Wag ee Bal 
jahr 1893 findet am Mittwoch, den Du e en in 

unſerem Contor, Mollkeſtr. 3, Statt. . ndeüter a 
Ame — en 1 55 na dichtere X 
g für das erſte Halbjahr 1893 keine gung. 
Die Marken Kab vor der Abgabe zu for. 


tiren. 
Der Vorſtand. 
A. Leese. Ehrlien. Seh wedler . 
Noack. Georgi. 


Verein ehem. Kame- 
raden des Dragoner- 
Regiments Freiherr 
V. Derf!linger 
(Neumärk.) No. 3: 
Sonntag, d. 2. Juli, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, findet im gieichs⸗ 
I Rerſeſt . ih 
e un n tzfeier ſta 
wozu Kameraden und Freunde des 8 lade 
Der Boritand, 


l 


Rudolf Hellborn hatte es nach] Herzeleid, das er dem empfindſamen Knaben jetzt 


wie die be⸗ 


N 


et 
Ferne 


ützen-Verein 
StettinerBuchdrucker. 


Unſer diesjähriges 


Johannisfeſt, 
beſtehend in 
Scheibenfebießen, Stechvogel⸗ 
werfen für Damen und Taubenab⸗ 


werfen für Kinder, Preiskegeln ıc., 
det am Sonntag, den 9. Juli, in der Podejucher 
Waldhalle ſtatt. 

Abfahrt per Dampfer „Minna“ Morgens 7 Uhr 
vom niedrigen Bollwerk am Perſonenbahnhof. 

Billets für Fremde zur Hin⸗ und Riickfahrt incl. 
Muſik 75 , find in der Expedition des General⸗An⸗ 
zeigers zu haben. Der Vorſtand. 


Barteleſcher 
Sterbekaſſen⸗Verein. 


Sonntag, den 9. Juli, Nachmittags 3 b 
Vereinslokal: . achmittag Uhr, im 


Generalverſammlung. 


1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts. 

2. Decharge⸗Extheilung. 

Die Wiltlieber werden böflicfe gegen rest jabl 
1 eee er Gerland. 


——— . 


Plattdeutscher Verein. 


Unſer Sommerfeſt findet am Sonntag, den 9. 
Juli, bei Herrn Krüger in Sydowsaue ftatt. — 
Freunde und Bekannte, durch Mitglieder eingeführt, 


ſind willkommen. 


Abfahrt mit der Bahn 8,30 früh. 
Der Vorſtand. 


Schuhmacher - Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag. 
den 10. Juli, Nachmittags 5½ Uhr, bei Pennings- 
feld, Birken⸗Allee 24, ſtatt. Diesbezügliche Anmel⸗ 
dungen nimmt Obermeiſter C. Ulrich, Parade⸗ 
Der Vorſtand 


Schneider - Innung. 


Unſer Sommer⸗Vergnügen findet morgen, Montag, 
den 3. Juli, auf dem Julo ſtatt. Abfahrt Mor⸗ 
gens 8½ Uhr per Dampfſchiff „Fürst Blücher“ 
vom Dampfſchiffbollwerk. 

Billets ſind heute noch bei unſerm Obermeiſter Herrn 
Horstmann, gr Doniſtr. 7, zu haben. 

Ohne Billet3 iſt die Theilnahme nicht geſtattet. Für 
Nachzügler können Billets anf dem Feſtplatz gelöſt 
werden. Der Vorſtand. 


Schmiede-Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 3. Juli, Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge zur 
Heimath ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt 

d Der Vorſtand. 


Böttcher - Innung. 


Unſere Johanni⸗O > 

-Dnartal-Berfammlung findet 

im Sotate gend, den 8, Jufi d 98, Nam 5 Uhr, 

Das Eine und Mug ele pe, Breiteſtraße 7, ftatt 

ſtige Innungs⸗A Usſchreiben der Lehrlinge, ſowie ſon⸗ 

anzumelden. ugelegenheiten wee u Sul 
4 er Vorſtand. 


Schneider Innung 


Grabow a. 0. 
Unfer Sommer-Berguügen findet am 
en 10. Juli, auf dem Juto 
Stechvogel, Kinder Taubenabwerfen. 


Billets ſind vor⸗ 


8 Uhr, von Grabow 8 ½ Uhr, m. d. Dampfer 
rath Hellwig“. Ohne Bill. ift d. Theiln. n geftattet 
F. Nachkom. k. Bill. d. d. Julo gel. werd. 


Sonntag, den 9. Juli er. 


v Fahrt nach Swinemünde. mx 


Stettiner Gesellschaftsbund. [8 


verbunden mit Königs⸗ 


Unſer Sommer⸗Vergnügen, f 
ſchieen, Stechvogel, Taubenabwerfen 2c. findet e Poet 
d. 9. Jull er., im Reichsgarten ſtatt. Der Vorſt. 


D 
rita, Carl, Pills; * Anna, Minna, 
Ab a, Martha. 
on Flehen Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
ut 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. . 

Von Podeſuch: „ah, von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
ö Hach unnd 22 Uhr Vorm., Andi 
von 2— r | . 

10 fir legte el halbſt 

— ——— © Koehn . 
m Sargmagazin Noſengarten 13 
Eh alle Sorten ce „„ofengarten 13 
preiſe ond, 4 anzüge zum billigſten 

N oberling, Tischlermeister. 


9 
untergebracht hatte. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


| 


Montag. 
ſtatt. Für Damen | zw 


„Stadt. 
Stettiner Handwerker-Ressourec.] 


flemmende Ahnung, 


daß dieſer bevorſtehende Ab⸗ſ ſeine niederdrückende Neuigkeit zu finden, aber er 
ſah ſogleich, daß er da eine zarte und empfindliche 
Saite in ſeines Bruders Herzen berührt haben 
mußte. Haſtig hatte Fritz das hoch erglühende 
Geſicht abgewendet, und widerwillig nur kamen 
ihm die Worte aus gepreßter Bruſt, als er 
erwiderte: 

„Nicht heute, Rudolf — ich bitte Dich in⸗ 
ſtändigſt — nicht heute! — Ich habe gewiß nichts 
Unrechtes vor Dir zu verbergen; aber es wird 
mir ſo ſchwer, darüber zu ſprechen, und vielleicht 
iſt es am beſten, wenn Du die Andeutungen in 
meinem Briefe für nichts Auderes als für über⸗ 
müthige Thorheiten hältſt.“ 

„Schlimm nur, daß ich wahrſcheinlich erſt nach 
Monaten erfahren werde, was Du mir heute 
nicht anvertrauen kannſt, mein lieber Innge! 
Ich ſtehe im Begriff, eine große Reiſe zu unter⸗ 
nehmen, und ich bin gekommen, um mich auf 
längere Zeit von Dir zu verabſchieden.“ 

Nun war es heraus, und voll ängſtlicher 
Spannung ſah Rudolf in das Geſicht ſeines 
Bruders. Aber die Wirkung ſeiner Neuigkeit 
war viel weniger beängſtigend als er es gefürchtet 
hatte. Fritz verfärbte ſich wohl ein wenig und 
für einen Moment zuckte es verrätheriſch um 
ſeine Lippen; doch ſeine Haltung blieb eine 
männlich tapfere, und er ließ ſich von allen Einzel⸗ 
heiten der Foreſterſchen Reiſepläne erzählen, ohne 
ein Wort der Klage oder des Kummers zu 


ſchied vielleicht ein Abſchied für immer ſei. 

Er mußte die ſchwermüthigen Anwandlungen, 
die fo ſchlecht zu feiner ſonnigen feſttäglich heiteren 
Umgebung ſtimmen wollten, faſt gewaltſam von 
ſich abſchütteln, als er die Thür des kleinen Vor⸗ 
gärtchens öffnete, welche das einfache Landhaus 
von der Straße ſchied. Das Kreiſchen der eiſernen 
Pforte war zum Verräther ſeiner Ankunft ges 
worden, denn noch ehe er das Haus ſelbſt be⸗ 
treten hatte, eilte ihm Fritz mit einem Ausrufe 
der Freude entgegen und ſchlang ſtürmiſch die 
Arme um ſeinen Hals. Staunend nahm Rudolf 
die Veränderung wahr, die ſich innerhalb eines 
nur nach Tage zählenden Zeitraumes in dem 
Ausſehen ſeines Bruders vollzogen hatte. Die 
Farbe war in ſeine blaſſen Wangen zurückgelehrt, 
ſeine Augen leuchteten, und ſeine ganze Haltung 
ſchien ſtraffer und elaſtiſcher geworden. Wenn 
Lincoln Greaves' Rezept ſolche Wunder zu ver⸗ 
richten vermochte, ſo war ihm Rudolf in der That 
zu tiefſtem Danke verpflichtet. 5 

„Ich habe Deinen Brief erhalten, Fritz“ ſagte 
er, als ſie in dem freundlich ſonnigen Stübchen 
des Gymnaſiaſten ſaßen, — „und ich bin herzlich 
froh geweſen über die freudige Zuverſicht, die ſich 
darin offenbarte. Was aber die geheimnißvollen 
Anſpielungen auf holdſelige Feen und andere 
überirdiſche Weſen anbetrifft, ſo hoffe ich, darüber 
noch einige nähere Aufklärungen von Dir zu 
erhalten.“ äußern. Nur wie leiſe, ſtill ergebene Weh⸗ 

Er hatte einen ſcherzhaften Ton angefchlagen, muth klang es aus feiner Erwiderung, da er 
um ſo vielleicht eine freundlichere Einleitung für endlich ſagte: 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Jelſenquellwaſſer, angenehmer, 
vornehmer Sommeranfenthalt. 


i Bad Liebenstein ı Thüringen. 


—— 
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Haupt-Gewinne: 

mit 4 Pferden 
mit 4 Pferden 
mit 2 Pferden 


15. Luxus - Pferdemarkt- 
Lotterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


Ziehung am 9. September 1893. 
1900 Gewinne = 90 000 fark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


General-Debit 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


1 Landauer 
1 Kutschir-Phäéton. 
1 Halbwagen 
1 Jagdwagen. . mit 2 Pferden 
1 Halbwagen, „ „ mit 2 Pferden 
. mit 2 Pferden 
. „ mit 1 Pferde 
mit 2 Ponies 


1 Selbstfahrer 
1 Coupe 1 
1 Parkwagen 

4 Passpferde 
8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 

75 Reit- und Wagenpferde, 

zusammen 


8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 


Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser 3 
und 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


— — . ññk¼:. 


Der 
XXVI. grosse 
ä 3323 Gewinne mit simmtl, 90 Procent garantirtem Baarwerth. 
Haupttreffer 10 000 Mark, 5000 Mark, 
4000 Mark, 2000 Mark, 2000 Mark, 3 à 1000, 5 à 500, 
10 à 300, 10 5 200, 40 a 100 Mark eic, 
Loose a 1 Mark, U Loose für 10 Mark, Porto und 
Liste 30 Pfg. versendet das General-Debit von 


Hermann Franz, Hannover. 
In Stettin bei Rob. Th. Schroeder Waehf., G. A. 
> kKaselow und W. Oelke zu haben 

Man verla ge ausdrücklich Hannoversche Loose. 


a5‘ 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


Saxlehner’s Hunyadi unos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten 


| arlehner® 
echter Hunyadi Jänos Quelle se 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 3 - 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitferu Dt 2 
„Andreas Saxlehner.“ * A2 4 * 


000000090000000000900000000000009000000900000000009009099 600% 


® - © 

89 U N 7 N H r 2 

: Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zalnputzmittel. $ 

2 ET * Schönheit Neu erfundene, unübertroffene 5 

2 14 ler Zät GLYCERIN-ZAHN-CREME 2 

2 1 Her ine (eanitätsbehördlich geprüft) © 
Reh 7 

A | F. A. Sarg's Sohn 3 

2 | & Co. 3 

8 2 ER. k, und k. Hoflieferanten > 

9 in Wien. ® 

% Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 2 

3 selbst für dagn zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern 3 

EZ (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 4 

2 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 Tube 70 Pig. 

2 General- Depôts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 

9 


4 eee %%% %%% %%% 


Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


ap, ara, Men 


Wilhelm Elkan Nachf., 
6, Große Domſtraße 6. 


REIT TEE 
8 Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


kauft man am billigſten und beſten unter Garantie zu Fabrikpreiſen bei 


— . Baevel, Ciſchlermeiſter, au L . 
Der Ausverkauf der Lagerbeſtände der Mier- 
mann Hoppe'ſchen Weinhandlung in Flaſchen und 
Gebinden verſchiedener Große wird fortgeſetzt. 
Grüne Schanze 18. 


A find zu haben bei 


5 i Höhel-Ausverkauf, 


„Ich wußte es wohl, daß fie ng mir gan 


erſt einm 
ethan; aber ich 


und gar rauben würden, wenn zal 
dieſe neueſte 


den erſten Schritt in ihre Welt 
muß mich ja um Deinetwillen 
Wendung freuen. 
denn Du ſiehſt ja, wie gut ich hier aufgehoben 
bin, und die wenigen Monate der Trennung wer⸗ 
den am Ende ſchnell vorübergehen! — Nur um 


eins möchte ich Dich bitten: laß uns nicht eher Br; 
von Abſchiednehmen ſprechen, als bis ich Dig 


heute Abend auf den Bahnhof geleite! Wir haben 
bis dahin noch eine ganze Reihe ſchöner Stum 
den vor uns — und wir wollen fie in unge⸗ 
trübter Fröhlichkeit genießen. Es iſt nachher 
immer noch früh genug, uns das Herz mit 
Scheidegedanken zu beſchweren.“ BR 
Rudolf fühlte ſich lebhaft überraſcht durch dieſe 
ruhige und beinahe kühle Art ſeines Bruders, die 
in ausgeſprochenem Gegenſatz zu dem ſonſtigen 
Weſen des leicht erregten Jünglings zu ſtehen 
ſchien. Aber er konnte ja ſchließlich nur Genug 


grundloſe oder doch ſtark übertrie bene geweſ 
waren, und er willigte gern in den Wunſch des 
Gymnaſiaſten, das Thema vor der Hand nicht 
weiter zu berühren. 3 
Auf Brig’ Vorſchlag unternahmen ſie einen 


Spaziergang, der ſie weit hinausführte ins freie. 
Feld bis unter die ziemlich dürftigen Fichten des 
Grunewaldes, deſſen letzte Ausläufer ſich bis in 

die Nähe des Vorortes erſtreckten. a 2 


(Fortſetzung folgt.) 


Jeden Sonntag 


eENNDINESAUNI 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 9 
Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 


L Podejuch 1 2 ” ” ” 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends 
35 4 
20%, 


Hin und uiid . .» » . 
10 X 


Einfache Fahrt 
Kinder einfache Fahrt 
Die Rheder. 


Neue 
Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


ir Grassmann, 2 
4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > 
ST\AAAAAAA/ 7 V 


Sobel, fertia zum Gebrauch, 
Hobelbänke, | ä 
Schraubbbcke, N Po 
Schraubknechte, 1 
Schraubzwingen, = 
VBankknechte ır. 


in beſter, ſolideſter Ausführung. 
Deutſche, franz. u engl. Werk ⸗ 
zeuge, jedes Stück unter Garantie. 
Größte Auswahl in Möbel⸗ und Bau⸗ 
beſchlägen empfiehlt billigſt 
R. La Grange, 
gr. Domſtraßſe 23, 
Ber dem Marienplatz gegenüber. — 
Sümmtliehe medeein. 


Gummi-Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin. 
N. 28. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 


Unerreichbar billig 


kauft man jetzt hochfeine Ausſteuern, Garnituren, 
Trumeaux, Schreibtiſche, Bettſtellen mit Deren 
von 10 % an u. ſ. w. Bequeme Theilzahlung. 


Julius Stenzel’s 


Möbel⸗Fabrik und Magazin 
Roßmarktſtr. 16, 1. Etage. 


— —u— 


1 
80 


f. Linge 


0 Ul rmacher 
gr. Wollweberſtr. 20 21, 


reparirt und verkauft alles 
Arten Nhren am billigſten =, 
unter Garantie, z. B. 28 
für Reinigen einer Cylin⸗ 
deruhr 1 % 50 H, für 


ug: oder Spiralfeder 1 % 


2 


Wegen Verzuges verkaufe mein gut 


ſortirfes Lager von nun reell gearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


eigener Fabrik zu auffallend billigen Preiſen. 


A. Seinberg-Roſengart. 17,1 


‚Gut Hoptgefihlifiene Karmefler 3 


ezogen, Streihri 


großer „ Zu 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der 
nz Wolff, 


er 
— 


Sorge Dich nicht um mich; = 


thuung darüber empfinden, daß ſei ne Deforgmil, 8 


* 


W i 2 
einigen einer Anerenhr 2% für eine nene. 


Zug 2 ö 50 5, für 1 . 
Arten Uhrgläſer a Stück 50 „ 1 Zeiger 25 H. K 


© 


ſchneideſcheeren, in jeder roße unn 
der Schleifereh 


b Sa 
Rofengarten 77. Ede Wolmeberitt. 


ö 


2 


4 


£ 


* 


* 


— 


* 


2 


— 


— 
>» 
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N 


MAR 


1 


tin i ſtändehalber billi k i x 
F Schullleiss- 


in g 


W 


Wees 


N u Dusch 
BON \ SS SSS S8 ö Ne 4 
Fran Paſtor Thimm, geb. Pelt. den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be (S 


Nach langem ſchweren Leiden entſchlief heute Mittag hatt . 5 FE = 
2 Uhr im Glauben an ihren Heiland Jeſum Chriſtum Ostseeb ad Ahlbeck - I I eee 2 > 
unſere geliebte Tochter, Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ u = 3 5 
mutter, die gerwittwete in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3 ½ Stun⸗ um Taubenabw erfen, Woge i- ; 
. | x Ag 1 lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, riugs umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ * 
Am Alter von 60 Jahren, was tiefbetrübt, aber ge- und Büch be 8 0 \ DO SER 5 I | 
diirch d ; Me ahr f Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 5 
„ktröſlet durch die herrlichen Bekenntuiſſe während iwrer wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und — ( le en Un er 00 ungen | 
| — U '* 


Krankheitszeit anzeigen für Erwachſene vorgezo A fohl Bi 5 Jahren iſt die! I “ 
* 1985 ; ; ! . — 5 ie der Sommergäſte von 2000 au 
Stettin und Zwangshof, den 30. Juni 1898. FCC innen 5 Jahren iſt die Zah | : 
zu 7000 geſtiegen. a 5 empfehle eſonders zu Geſchenk t illi 
Frau verw. Superintendent Auguste Pelt Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen pfehle als bei 3 eſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
geb. Peltre, gr Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats genügt allen 2 Für Herren: 
1 eee innere . an. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Bolt. Telegraph. 0 
iſſion, und Frau, geb. Ro 2 Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 5 ng i 1 
. Die Bade⸗ Direction. Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, 


Richard von Wintersheim, 
und ſechs Enkel. 


ae W en e pen ne Bad Warmbrunn, 


8 Brieſtaſchen, Feuerzenge, Taſchenkümme, 
‚@ Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblochs. 


10 ihr, ſtatt 5 15 
Termine vom 3. bis 8. Juli. f Eisenbahn- station. | b. Für Damen: 
In Subhaſta tions ſachen. 346 M. u. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 43°C, Trink- un! ge. 5 8 2 8 5 

a. Juli. A.⸗G. Maſſow. Die dem Fleiſcher Kleetzer kuren. Bassin-, Wannen- und Douche- Bäder. Moorbäder und medicinische Bäder jeder Art. En Photographicalbums Tbilettes, Damengürtel, 
geh., in Hintzendorf bei Fützenlin belegenen Grundſtücke. 5 Kurort in nd am Fusse des 5 Das 0 ale N h ‚ 3 REN 
155 Juli. b Bor a D. Ab b Banbınizth Fort ahr geöffnet. Hauptsaison vom 1. Mai bis 1. October, Prospeete durch die Badeverwaltung. a Pocſies, Han gt kits üſchchen Schreibmappen, 
Wendorf geh., in Hohenreinker Feld bel. Grundſtück. — WERE IE SEITE TEN SEE ET EEE ET EEE TELEIC REDET VEEEREENTETERIZTEIESEN. i ef 11 
4-6. Stargard. Das dem Eigenthümer Val. Pankels 8 e a ASS TER 2 @ Bapelerien, Brieffaſſetten, Viſites. 
ach, ee Seen erde ben renne, Bekannte Glückskollekte A. Cexlon in Nauen 1 bei Berlin. e. Für Kinde 
efäifer Griepentrsg'ſchen Eheleuten geh., in Stargard ; Für nur 1 A kann 8. Bezeichnung erproben. n 5% 8 0 r 8 

dſtück. 0 x 2 * * * 12 eee * g . 

A Ja 8 Stargard. Das dem Eigenthümer Große Pommerſche Silber Lotterie a Bilderbücher, Griffelkaſſten, Jugendſchriften, 
W. M. Lutz geh, in Zimmermannshorſt belegene 1 Original⸗Loos nur 1 Mark. Porto und Liſte 20 Pfg. Bee g 2 ne 

wundftüd. | 3477 Gewinne. Geſammt⸗Gewinne 63,000 ne Werth. Notizbücher ; Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
87. Juli. A.⸗G. Stettin. Die dem Zimmermeiſter P 2 1 i R 5 
8 Broszio geh., bierselbſt Unterwiel> 1. SteinfirGde| Große Hanno verſche Silber Lotterie ſchon 25 Ne Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, } Portemonnaies 82 
nud Unterwiek 8 belegenen Grundſtücle. 1 Original⸗Loos nur 1 Mark. 3223 Gewinne. Julf. n 10,000 Mart W. 90 % baar. ſowi iel : : zer A 

8. Juli. A.⸗G. Maſſow. Die dem Herbergswirth Große Geld⸗Lotterie ſchon 6., 7. u. 8. Juli. Geſammtgew. 134,000 Mk. haar. 5807 owie viele andere Sachen in großer Auswahl. 
ſbenſel gehe, in bez. bei Maſſow belegenen Grundſtück. Mk. Gew. ohne Abzug. Hauptgewinn 50,000 Mk. 1 ganzes 

In Konkursſachen. I G F 8 A I 
3. Juli. A. G. Stettin: Prüf.⸗Termin: Kaufm. ® SS III II, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
9999999999999999999999999 339 


Original⸗Loos nur 6 % "a Autheil 5 % ½ = 1054 /, =1A Porto 10 . Jede Lifte 20 . 8 8 


Baul 3 1 —. i. P. Bier⸗ 22 1 N a 
erleger Ro unde zu Colbergermünde. ; 
5. Juli. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Tiihler-| © 0 6 1 0 8 8 E 6 Ü | ü = J 9 i 1 2 T 1 C. 


neiſter F. Conrad, daſelbſt. 
6. Juli. A.⸗G. Altdamm. Prüf.⸗Termin: Kaufm. — Haupt- und Schlussziehung — — 
am 6., 7. und 8. Juli 1893. 


Ang. Lutz, daſelbſt. 
Haupttreffer 30,000 Mk. 


7. Juli. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauffrau 
38072 Geldgev inne. "as 


Bertha Hohn, geb. Pahl, hierſelbſt. — A.⸗G. Anclam. 
Original-Loose zum amtlichen Preis a 6,30 Mk. 


Erſter Termin: Brauereibeſitzer Fr. Paetow, in Firma 
Antheile ½ 3,25, ¼ 1,75, ½ 1 Mk. incl. Reichsstempel auf je 
10 


| 
| 
© 


3 Geſucht ein tüchtiger, bewährter Reiſender für ein Berliner 2 
Herren-Confections-Geſchäft en-gros, gegen hohes Salair und dauernde Stel- Wi 
lung. Nur auf erſte Kraft wird reflectirt. Diseretion zugeſichert Offerten f 


8. Juli. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Handl. J. Bauch⸗ 
wil, Inhaber Kaufm. Joſeph Bauchwitz, hierſelbſt. — 
A.-G. Stettin. Erſter Termin: Handl. J. Bloch, bieri. 


Toribiisungssehuie Waren (Meckl. 7. 


„Bürgerliches Brauhaus“ in Anclam. 
Stück Loose 1 Freiloos. 


"HULUg-UuMmer 3I8dsund 


Günstigste Gewinn-Chance 


, ae: u. Einj.-Freiw.-Prüfung © Porto und Liste 30 Pfg. extra 
delsschule, Dr. Sander. empfiehlt und versendet auf Wussch auch gegen Nachnahme. : ö 5 T 
a 5 5: Coupons u, Briefmarken werden in Zahlung genommen. 78 sub HI. E. 4378 an Rudolf Mosse, Berlin SW .. erbeten. © 
Sichere Exiſteuz A. Czursiedel BERLIN F ERETEE NEE 
8 Bankgeschäft. Köpenickerstrasse 93—94, Be : f 2 de i 
5 eriimer 


Eine Holzbearbeitungs⸗Fabrik, 
7 Dampfkeſſel u. Zubehör, in Stet⸗ 


Fr. Tützscher, Louiſenſtr. 6/7, I. 


1 gutes Materialwaareugeſchäft m. Konzeſſion wird 
uter Gegend zu miethen geſucht. 
ffert. unt F. M. m. Angabe des Umſatzes u, der 


Schultheiss- 


Gartenlanbe 


Maumlichteiten a. d. Exv. d. Bl irchpl. 3, 3. ſenden. SE Be | 
; i N . e 
Schultheiss- S ue , 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger n Karl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Versand- und Märzenbier. PNZOSKAR e 
Allein zu haben bei Oskar Stein. Birken⸗Allee Nr. 31. 


Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifen 71 8 7 1 
En Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 1 halia- h ealer. 
zu vermiethen. 

Hente, Sonntag: 


677 a 
Sommerwohn ung. Wiedereröffnung des prachtvollen Sommer⸗ 


Rechte Seite des Oderufers vis-u-vis Reſtaurant gartens nach dem Brande. 


Frauendorf billig zu vermiethen (3 Zimmer, Küche und Gr. Elite- Novitäten-Vorkellung. 


15 1 i Zerfügung. 
Speiſekammer). Boot jeder Zeit zur Verfügung W 


. d f. — 0 
Verſteigerung von Madewaaren. eg a de act de, Treo ee 
1 » ‚ 


Für die Meile 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
ouriertaschen, 
Reisekofer, 


; Fordere ver Poſtkarte Stellen-Auswahl. Soubrette, Herr Alex Carlow-Grosse 
Plaidriemen. ; Am Montag, den 3. Juli 1893 und am ie __ Courier, Berlin- Westend. Geſangs⸗ und Groteste-Nomifer,, Frl. 
I 0 0 8 4 1 Als Fiſcher, Jäger oder Waldaufſeher ſucht ein junger Käte Grossi, Concert. un ravour⸗ 
me rass in BAHR, . : > D ienſtag. den A. Juli 1893, Pian, file, welcher ſchon mehrere Jahre in dieſem Arien-Sängerin, 
9 jedesmal Vorm. 10 1 Uhr, Nachm. 3 7 Uhr, verſteigere ich die Reſt⸗ Fache thätig, eine Stelle auf einem Gute. Noch Smalige: Gaſtſpiel: 


Kohlmarkt 10. 


12 * Ta, 227 8 Gefl. Offerten unter P. J. . in der Expedition Aziz Rubhaluk. 
beſtände des N 2 Behmen fen a AR einzelner Roben is Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. Auftreten des gelannuten neuengagirten aus 18 Damen 
und Reſten in dem bisherigen Geſchäftslokal kl. Domſtr. 13, p., Stettin, und 12 Herren b. ftehenden 


re ein- öffentlich gegen Baarzahlung. Das Lager enthält u. A.: Geſch ifts⸗ Verle un . Spegiaitäten-Verjonals! — 
2 a ca. 40 fertige Kleider, ) . J. Fan 85 4 
} een air Mehrere Dutzend Bloufen und Morgenröde, Meinen geehrten Kunden und Geſchäfts- Gr. Vereins Sommeranchts- Ball 
30 Dr en . ca. 100 Kleider ſchwarz, weiß und creme, freunden zur Nachricht, daß ich meine Näheres die Plakate an den Säulen. 
5 4 Fachbroschüre auf Wunsch gratis ca. 150 Sommer-, ca. 150 einfarbige, ca. 200 Winterkleider, Geſchäftsräume wie auch Wohnung von eg ri ‚br: 
5. u edel . a ca. 800 Reſte und etwa 50 Coupons Sammete und Velvet, Breiteſtr. Nr. 63 nach den bedeu⸗ * ee BER 
a Obstverwerthungsapparate. div. Stücke Hemdentuch aus Linon, tend größeren Räumen e ee 4 
Ph. Mayfarth & Co., eine große Zahl ſchwarze und couleurte ſeidene Kleider N fi allen ole at Zembere - Gemälden; > 
Frankfurt a. M. und fertige Kinderkleider. RR Turner tr. 81 45 gemalten Ko N era · G E 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. ur Verſteigerung kommen außerdem verlegt habe. tra- 2 5 
eg benden 4 Mepofitorien, 2 Ladentiſche, den ferncnes geneigten Wohlwollen bil-“ Extra⸗Tauz Kränzchen 


hmaſehinen ac. Iless, vereid. Makler. 


Anſchluß Nr. 845. 1. Gaſtſpiel bes Herrn 
* Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84 Leon Kesemann, 
99999290 20007| zer Katie ruſſ Lofſchauſpieler. 


N 

pin 

| 
Damen: und 7 Kean, od. Leidenschaft u. Genie. | 

| 

Kal 


1 Meter 20 em. 
Wuchs kin, melirt 
\ u. geſtreift zu einem 
Veinkleid. 


— . —-¼p'u. on | ir d, hi 1 | 
Petroleumkocher, 5 Ni T I ungen Elysium- Theater. 
Einmachebüchsen, Tur 71 A. Doss ou Sountag; 

80 Pfennig IE Fe ET ® TEEN N 1 MK. 80Pf. = Os: “ Bous ungültig. 


Kochgeschirre, 
Badewannen, 
eis. Bellstellen, 
Garlenmöbel, 
Kisschränke, 


Stoff zu einer eleganten 
ageſte mit Seide 
durchwirkt. 


or 3 


Kin derkleider. 9 Ve ein kong gültig. 


f Haus ferti P et 1 Mark 
i \ gefertigt. arguet 1 Mak. 
322 caben EL DAN Ne 28 2. @aftipiel des Herrn 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. d een menen, "WE 


29290 


>> 


1 . 
Uloseis, Bidets 3 . 
2 ä befitzer 
R g 2 erhält Jedermann auf Verlangen b Oo Der Hütten \ . 
empfiehlt in grosser Auswahl 8 die neuesten Muster - g MA . * — [Dienſtag: 5 Vereinsbons gültig. 
50 . 8 * * * 8 
ra 1 6576 2 von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, ae h er onaleredit E 3. Gaſtſpiel des Herrn f 
0 C € F Pri , Paletotstoffen und Damentuchen! — Vu abet ie o M 5 * ze , gar Leon Keswemanm. mi 
0 . , Er 9 „„ Van tel für ſelbſtſtändige Perſonen in geſicherter Stellung, in Am Altar. 
TE Dopybr, veinw. jeder Höhe, raſch, coulant, Discret. A. Steimer’s — — 


Königl. Hoflieferant. 


beh. cone. Geldagentur, Budapeſt, Kerepeſcherſer o. 
Grüsstes Specialgeschäft für Haus "nein ur Ban, e Bellevue- Theater. 


N inrie-Reuerwehte Wimpfheimer & Co. nd 


für Anzug 775 2. * ne nn 15 
n e Trehausstelleng augsburg berg Gasen 


un YET bz uoa gonieuumusbetz⸗us mv 


Schwerer Loden, doppeltbr. das Meter 1 Mk. 80 Pf 


I Kücl inrieht Borat u ar uni S mentoge . | 
une üchenem richtungen. Tu Usinrrascherd schöne Und grosse Auswahl. 4 nr: : II INI BB ua F me Sonntag, 2. Juli 93: | 
Wirklich billige Preise. 2 5 a G 8 D l⸗C 1 . 
ee ee f e r e b Häötel Voth. „ Großes Doppel-Goneert. 
15 ür Jeden ſi e Muſter kommen zu 3/15, vis-A-vis den Bahnhöfen u. i. chi r Ka des l. iſchen Leib⸗Grenadtier⸗ 
Von meiner vo itzer Glashuͤtte e e e ee der Aberseeſſchen Want chiffe * ene 109 unter elke g des gl. 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager MW, — iich. u. d. Vüreau der Hamb.⸗Amerik. Pa r⸗Geſ. Comfort. Muſikdirektors A. Bortige, 
aller Sorten. „ "0, e U Zimmer von 1,50 an. H. Voth, Beliger. (48 Mann in Uniform.) 
Wein⸗, Bier: u. Selters flaſehen, 5 , open, 0 Pi, „3500000 Anfang 4 Uhr g Entree 50 K 
Iehtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und , dene, Lord. Uhr im Theater: 
Merive davon billigit. LO Gi Obeekfugng, 
eu Salz. 


5 - U 2. RR der Kgl. Hofſchauſpielerin 
Joh. Fr. E schricht, 100 Ians-[raf rl vom Kgl. Shantel in Berlin. — 
1 Meter 15 em. 3 Meter marineblauen Viel Lärm u m Nichts. N 


N 2 iM ESSMER \ 8 . e e Montag, den 3. Juli, Abends 71172 Uhr: 8 1 55 in 5 Akten b. Sue een 
ö Sera 4] Aufträge von 5 Mark anfranen! AN #7 lit EEE a der Mt: 
| : 33333 5 g Militar-Ertra-Concert. | Hiſtoriſches — 


Parquet 1,50 A 


@ > F riss son ic ganıen waren ann u 
& 


Komtoit Bollwerk 8. Lager: Blechbude Oderwiek. 
Kaisorl. Kgl. Hofliot. Baden-Baden u. Frankfurt a. K. 


FRE 7 


pr. Pil. 


8 . 5 5 = önias-Reaimentse unter Leitung des b zahlen kein Concert⸗Eutree. 
e e e Bi. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren eonterimelſers Hein ©, e Theaterbeſu hre dag J. Jun 8 
F I empfiehlt in größter Auswahl zu ausnafınsiweife 51 11 1 ge n Preiſen 3 ARE (Bons), pro Dugend 3 ., ind im 3. Gaftipiel ber, Au Doficiaufpieferin 
3 de . dun, "Ch 1 wir RE” Auch Theilzahlung E 2 Vorverkauf in den befannfen Geſchäften, ſowie Abends SER 5 ei m at h E 
Meter f. . 7 | I ; an der Kaſſe zu haben. . 
braun ob., ſchwarz ev Io Max orehar dt., 2 Kaſſenpreis 40 Pf. Von 9 Uhr ab: Schauspiel in 4 Akt. b. O. Sudermann. 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. N. III. — ˙ en gr Rosa Poppe. 


S οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο Schnittbiſlets a 25 Pf. a F, u dee 


zum u 10 Mt. N * 8 
Nachn J: rens, Tuchfa npeu bei 
„Aachen. Anuertaunt vorzicztiche Meruasauelle GGG 


